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|Ergebnis der 
Pfarrgemeinderatswahl 

vom 16./17.03.2002 

Reichle Roland 
Sailer Markus 
Stecher Alfred 

Falkner Angelika 
Grutsch Andrea 
Rudig Reinhilde 
Knoflach Bernhard 
Mantl Alexander 

Kneringer Sabine 
Schaber Michaela 

Die heurigen 
AlpinvereinsmeisterInnen 

sind 
Arthur Schaber 

und 
Julia Mantl. 

Liebe LeserInnen! 
Hier ist nun die 17. Ausga 
be, die wiederum sehr in 
formativ ausgefallen ist. Zu 
"'schreiben" gibt es genug 
in unserem Dof. Für das 
jetzige Redaktionsteam ist 
das alleine aber nicht zube 
wältigen. Wir sind auf Mit 
arbeiter angewiesen, die 
uns in gewissen Themen 
bereichen unterstützen. 
Hrsg, Johannes M.Faimann 

wünscht Ihnen 

AKTUELLES 

Pater Augustin geht heuer in 
den Ruhestand. Pater Ger 
man Erd wird ab Septem 
ber 2002 sein Nachfolger 
als Direktor des Gymnasi 
ums in Stams. Er bleibt aber 

|noch Pfarrer in Obsteig. 

Fam. Vukovic 

Guten Appetit ! 

Oberstrass 225 
6416 Obsteig 

Für eine neue TATORT Pro 
duktion stehen die Chancen 
gut. Das Projekt ist bei der 
CINE-TIROL eingereicht 

Heuer findet der Radnach 
mittag schon am Samstag 
den 11.05.2002 statt. Treff 
fpunkt ist wie in den Jahren 
davor um 13:45 Uhr am 
Parkplatz des Hauses Simm 
mering in der Mooswaldsied 

|lung. 
Beim Wissenstest am letz 

|ten Samstag in Imsterberg 
konnten folgende Jungfeu 
erwehrmänner das Abzei 
chen 

Wie wär's mit einem Besuch zu den Oster 
feiertagen im Gasthof Martins-Klause ? 
Wir begrüßen Sie in heimeliger Atmosphäre 
mit reichhaltiger Auswahl an einheimischen 
und internationalen Gerichten. 

in Gold: 
Marcell Föger, Marian 

Lerchster und Gregor Mantl 
in Silber: 

Dominik Gassler 
in Bronze: 

Gabriel Auer, Christoph 
Knapp, Niklas Rappold und 

Roberto Soraperra 
ereichen 

Tel/Fax: 05264/ 8257 
Mobil: 0676 /6906797 

Die Gemeinde läßt heuer die 

Straßenkehrung am 22. 
und 23. März durchführen. 

Im Veranstaltungszentrum 
Silz referiert am 03. 04. die 
Meinungsforscherin Dr. H 
Karmasin über Leader plus. 

Nuis Schmålz 2002 /17. Ausgabe 

|Am Sonntag, 21.04.2002 
findet eine Veranstaltung zur 
Ideenfindung unter pro 
fessionaler Moderation statt. 
Einladung kommt noch. 

Die Altkleidersammlung 
findet heuer 
26.04.2002 statt. Die gut 
erhaltene Bekleidung und 
Schuhe bitte an diesem Tag 

|bis am Abend vor der Feuer 

INFORMATION hat einen Namen Nuis Schmålz - Obsteiger Dorfblattl 

Beförderungen bei der Frei 
willigen Feuerwehr: 
zum Oberfeuerwehrmann 
Wolfgang Auer, Florian 

Gassler, Andreas Muglach 
und Thomas Pabst 

mann 

am 

Hansjörg Ennemoser und 
Gerald Schaber 
zum Löschmeister 
Alexander Mantl 
Zum Hauptlöschmeister 
Ewald Auer 

Gosthof-Pension "Mortins-Klause" 

worden. 

wehrhalle deponieren. 

Zum Hauptfeuerwehr 
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DORFGESCHEHEN 

Landesrat Günther Platter besucht die VS Obsteig 
Im Feber 2002 besuchte der für den Schulbereich zuständige Landesrat Günther Platter auf 
Einladung des Vbgm. Gerald Schaber die Volksschule Obsteig. 
Schon fast 40 Jahre hat unsere 3-klassige 
Volksschule, das heißt, in einer Klasse müssen 
2 Schulklassen unterrichtet werden, auf dem 
"BuCkel". Im Herbst könnte die Möalichkeit ei. 
ner Vierklassigkeit gegeben sein. Vor einigen 
Jahren begann die Gemeinde mit einer Sanie 
rung (teilweiser Austausch der Fenster), aber 
trotzdem wären noch viele kostenintensive Ar 
beiten (Heizung ist veraltet, Wärmedämmung 
der obersten Geschoßdecke, der Werkraum 
gehört modernisiert, der Turnsaal ist viel zu 
klein, eventuell ein zusätzlicher Schulraum 
wird benötigt, etc.) zu erledigen. Diese Aufga 
ben können sicherlich nicht von heute auf 
morgen erledigt werden. Da nicht unbegrenz 
te Finanzmittel vorhanden sind, versucht die 
Gemeindeführung diese "Erneuerungen" mit 
Hilfe von Bedarfsmitteln des Landes mitfinan 
zieren zu können. 

Die Volksschüler erlernen auf 256-ern (= 

Ehrung für Pater German 
Am 7. Februar 2002 wurde von der KöstV 
BERNARDIA STAMS in einer feierlichen Fest-
kneipe im Hotel 'Hohe Munde' in Telfs an Prof. Mag. Pater German Erd der Titel eines "Doctor 
Cerevisiae" (Dr. Cer.) verliehen. 
Die Bernardia ist eine Studentenverbindung, 
deren Ziele gemeinsame Treue zum Vaterland 

Österreich, Gemeinschaft und Glauben sowie 
lebenslange Freundschaft aller Mitglieder sind. 
- Mitglied wird man durch die Verleihung des 
rot-blau-silbernen Bandes. 

Computer aus vergangenen Tagen) den Ein- LR GÜnther Platter,Gerald Schaber u. Angelika Falkner 

Pater German hat sich um diese katholisch-
österreichische Studentenverbindung, die übri 
gens sehr eng mit dem Internat des Meinhar 
dinum Stams verknüpft ist, äußerst verdient 
gemacht, sei es bei der Beschaffung eines 
Bernardiaheimes (Bude'), bei unzähligen reli 
giösen Veranstaltungen im Kreise dieser jun 
gen Menschen, oder als Verbindungsseelsor 
ger in vielen stimmungsvollen 
unvergessenen Messfeiern bei diversen An 
lässen. Aber auch seine Art und Weise, näm 
lich sich für jeden Zeit für ein Gespräch zu 
nehmen bzw. seine humorvolle und auch ge 
mütliche Seite, so manch eine Veranstaltung 
im Gasthaus ausklingen zu lassen, haben Pa 

und 

03 

stieg in die Computerwelt und auch hier wird 
eine Modernisierung angestrebt. 
Das Nuis Schmalz Blattl wird vorn weiteren Verlauf der 
Schulhaussanierung bzw. Errichtung einer zusätzlichen 
Klasse berichten. 

Roman Pattererer 

ter German zu einem wichtigen Eckpfeiler die 
ser Verbindung werden lassen. 
Die Würde des "Doctor Cerevisiae" ist die 
höchste Auszeichnung, welche seitens der 
Verbindung für hervorragende und langjährige 
Verdienste erteilt werden kann. 

[Wer zum Thema Bernardia bzw. zum Mein 
hardinum mehr wissen möchte, kann sich im 
Internet bei http://members.aon.at/bernardia 
(Bernardia) 
http://members.eunet.at/meinhardinum 
(Meinhardinum) weiter informieren.] 
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Altbürgermeister Dipl.-Kfm. Eduard Förg, P. German 
Erd und OStR. Prof. Mag. Heinz Grasmair FOTO: Privat 
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�I�m� �F�e�b�e�r� �2�0�0�2� �b�e�s�u�c�h�t�e� �d�e�r� �f�ü�r� �d�e�n� �S�c�h�u�l�b�e�r�e�i�c�h� �z�u�s�t�ä�n�d�i�g�e� �L�a�n�d�e�s�r�a�t� �G�ü�n�t�h�e�r� �P�l�a�t�t�e�r� �a�u�f� 
�E�i�n�l�a�d�u�n�g� �d�e�s� �V�b�g�m�.� �G�e�r�a�l�d� �S�c�h�a�b�e�r� �d�i�e� �V�o�l�k�s�s�c�h�u�l�e� �O�b�s�t�e�i�g�.� 
�S�c�h�o�n� �f�a�s�t� �4�0� �J�a�h�r�e� �h�a�t� �u�n�s�e�r�e� �3�-�k�l�a�s�s�i�g�e� 
�V�o�l�k�s�s�c�h�u�l�e�,� �d�a�s� �h�e�i�ß�t�,� �i�n� �e�i�n�e�r� �K�l�a�s�s�e� �m�ü�s�s�e�n� 
�2� �S�c�h�u�l�k�l�a�s�s�e�n� �u�n�t�e�r�r�i�c�h�t�e�t� �w�e�r�d�e�n�,� �a�u�f� �d�e�m� 
�"�B�u�c�k�e�l�"�.� �I�m� �H�e�r�b�s�t� �k�ö�n�n�t�e� �d�i�e� �M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t� �e�i�-� 
�n�e�r� �V�i�e�r�k�l�a�s�s�i�g�k�e�i�t� �g�e�g�e�b�e�n� �s�e�i�n�.� �V�o�r� �e�i�n�i�g�e�n� 
�J�a�h�r�e�n� �b�e�g�a�n�n� �d�i�e� �G�e�m�e�i�n�d�e� �m�i�t� �e�i�n�e�r� �S�a�n�i�e�-� 
�r�u�n�g� �(�t�e�i�l�w�e�i�s�e�r� �A�u�s�t�a�u�s�c�h� �d�e�r� �F�e�n�s�t�e�r�)�,� �a�b�e�r� �" � �� 
�t�r�o�t�z�d�e�m� �w�ä�r�e�n� �n�o�c�h� �v�i�e�l�e� �k�o�s�t�e�n�i�n�t�e�n�s�i�v�e� �A�r�-� 
�b�e�i�t�e�n� �(�H�e�i�z�u�n�g� �i�s�t� �v�e�r�a�l�t�e�t�,� �W�ä�r�m�e�d�ä�m�m�u�n�g� 
�d�e�r� �o�b�e�r�s�t�e�n� �G�e�s�c�h�o�ß�d�e�c�k�e�,� �d�e�r� �W�e�r�k�r�a�u�m� 
�g�e�h�ö�r�t� �m�o�d�e�r�n�i�s�i�e�r�t�,� �d�e�r� �T�u�r�n�s�a�a�l� �i�s�t� �v�i�e�l� �z�u� 
�k�l�e�i�n�,� �e�v�e�n�t�u�e�l�l� �e�i�n� �z�u�s�ä�t�z�l�i�c�h�e�r� �S�c�h�u�l�r�a�u�m� 
�w�i�r�d� �b�e�n�ö�t�i�g�t�,� �e�t�c�.�)� �z�u� �e�r�l�e�d�i�g�e�n�.� �D�i�e�s�e� �A�u�f�g�a�-� 
�b�e�n� �k�ö�n�n�e�n� �s�i�c�h�e�r�l�i�c�h� �n�i�c�h�t� �v�o�n� �h�e�u�t�e� �a�u�f� 
�m�o�r�g�e�n� �e�r�l�e�d�i�g�t� �w�e�r�d�e�n�.� �D�a� �n�i�c�h�t� �u�n�b�e�g�r�e�n�z�-� 
�t�e� �F�i�n�a�n�z�m�i�t�t�e�l� �v�o�r�h�a�n�d�e�n� �s�i�n�d�,� �v�e�r�s�u�c�h�t� �d�i�e� 
�G�e�m�e�i�n�d�e�f�ü�h�r�u�n�g� �d�i�e�s�e� �"�E�r�n�e�u�e�r�u�n�g�e�n�"� �m�i�t� 
�H�i�l�f�e� �v�o�n� �B�e�d�a�r�f�s�m�i�t�t�e�l�n� �d�e�s� �L�a�n�d�e�s� �m�i�t�f�i�n�a�n�-� 
�z�i�e�r�e�n� �z�u� �k�ö�n�n�e�n�.� 
�D�i�e� �V�o�l�k�s�s�c�h�ü�l�e�r� �e�r�l�e�r�n�e�n� �a�u�f� �2�5�6�-�e�r�n� �(�=� 
�C�o�m�p�u�t�e�r� �a�u�s� �v�e�r�g�a�n�g�e�n�e�n� �T�a�g�e�n�)� �d�e�n� �E�i�n�-� 

�s�t�i�e�g� �i�n� �d�i�e� �C�o�m�p�u�t�e�r�w�e�l�t� �u�n�d� �a�u�c�h� �h�i�e�r� �w�i�r�d� 
�e�i�n�e� �M�o�d�e�r�n�i�s�i�e�r�u�n�g� �a�n�g�e�s�t�r�e�b�t�.� 

�D�a�s� �N�u�i�s� �S�c�h�m�a�l�z� �B�l�a�t�t�!� �w�i�r�d� �v�o�m� �w�e�i�t�e�r�e�n� �V�e�r�l�a�u�f� �d�e�r� 
�S�c�h�u�l�h�a�u�s�s�a�n�i�e�r�u�n�g� �b�z�w�.� �E�r�r�i�c�h�t�u�n�g� �e�i�n�e�r� �z�u�s�ä�t�z�l�i�c�h�e�n� 
�K�l�a�s�s�e� �b�e�r�i�c�h�t�e�n�.� �j� 

�_� 

�L�R� �G�ü�n�t�h�e�r� �P�l�a�t�t�e�r�,� �G�e�r�a�l�d� �S�c�h�a�b�e�r� �u�.� �A�n�g�e�l�i�k�a� �F�a�l�k�n�e�r� 

�E�h�r�u�n�g� �f�ü�r� �P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� 
�A�m� �7�.� �F�e�b�r�u�a�r� �2�0�0�2� �w�u�r�d�e� �v�o�n� �d�e�r� �K�O�S�t�V� 
�B�E�R�N�A�R�D�I�A� �S�T�A�M�S� �i�n� �e�i�n�e�r� �f�e�i�e�r�l�i�c�h�e�n� �F�e�s�t�-� 
�k�n�e�i�p�e� �i�m� �H�o�t�e�l� �'�H�o�h�e� �M�u�n�d�e�!�'� �i�n� �T�e�l�f�s� �a�n� �P�r�o�f�.� 
�M�a�g�.� �P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �E�r�d� �d�e�r� �T�i�t�e�l� �e�i�n�e�s� �"�D�o�c�t�o�r� 
�C�e�r�e�v�i�s�i�a�e�"� �(�D�r�.� �C�e�r�.�)� �v�e�r�l�i�e�h�e�n�.� 
�D�i�e� �B�e�r�n�a�r�d�i�a� �i�s�t� �e�i�n�e� �S�t�u�d�e�n�t�e�n�v�e�r�b�i�n�d�u�n�g�,� 
�d�e�r�e�n� �Z�i�e�l�e� �g�e�m�e�i�n�s�a�m�e� �T�r�e�u�e� �z�u�m� �V�a�t�e�r�l�a�n�d� 
�Ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h�,� �G�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t� �u�n�d� �G�l�a�u�b�e�n� �s�o�w�i�e� 
�l�e�b�e�n�s�l�a�n�g�e� �F�r�e�u�n�d�s�c�h�a�f�t� �a�l�l�e�r� �M�i�t�g�l�i�e�d�e�r� �s�i�n�d�.� 
�-� �M�i�t�g�l�i�e�d� �w�i�r�d� �m�a�n� �d�u�r�c�h� �d�i�e� �V�e�r�l�e�i�h�u�n�g� �d�e�s� 
�r�o�t�-�b�l�a�u�-�s�i�l�b�e�r�n�e�n� �B�a�n�d�e�s�.� 
�P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �h�a�t� �s�i�c�h� �u�m� �d�i�e�s�e� �k�a�t�h�o�l�i�s�c�h�-� 
�ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h�i�s�c�h�e� �S�t�u�d�e�n�t�e�n�v�e�r�b�i�n�d�u�n�g�,� �d�i�e� �ü�b�r�i�-� 
�g�e�n�s� �s�e�h�r� �e�n�g� �m�i�t� �d�e�m� �I�n�t�e�r�n�a�t� �d�e�s� �M�e�i�n�h�a�r�-� 
�d�i�n�u�m� �S�t�a�m�s� �v�e�r�k�n�ü�p�f�t� �i�s�t�,� �ä�u�ß�e�r�s�t� �v�e�r�d�i�e�n�t� 
�g�e�m�a�c�h�t�,� �s�e�i� �e�s� �b�e�i� �d�e�r� �B�e�s�c�h�a�f�f�u�n�g� �e�i�n�e�s� 
�B�e�r�n�a�r�d�i�a�h�e�i�m�e�s� �(�'�B�u�d�e�'�)�,� �b�e�i� �u�n�z�ä�h�l�i�g�e�n� �r�e�l�i�-� 
�g�i�ö�s�e�n� �V�e�r�a�n�s�t�a�l�t�u�n�g�e�n� �i�m� �K�r�e�i�s�e� �d�i�e�s�e�r� �j�u�n�-� 
�g�e�n� �M�e�n�s�c�h�e�n�,� �o�d�e�r� �a�l�s� �V�e�r�b�i�n�d�u�n�g�s�s�e�e�l�s�o�r�-� 
�g�e�r� �i�n� �v�i�e�l�e�n� �s�t�i�m�m�u�n�g�s�v�o�l�l�e�n� �u�n�d� 
�u�n�v�e�r�g�e�s�s�e�n�e�n� �M�e�s�s�f�e�i�e�r�n� �b�e�i� �d�i�v�e�r�s�e�n� �A�n�-� 
�l�ä�s�s�e�n�.� �A�b�e�r� �a�u�c�h� �s�e�i�n�e� �A�r�t� �u�n�d� �W�e�i�s�e�,� �n�ä�m�-� 
�l�i�c�h� �s�i�c�h� �f�ü�r� �j�e�d�e�n� �Z�e�i�t� �f�ü�r� �e�i�n� �G�e�s�p�r�ä�c�h� �z�u� 
�n�e�h�m�e�n� �b�z�w�.� �s�e�i�n�e� �h�u�m�o�r�v�o�l�l�e� �u�n�d� �a�u�c�h� �g�e�-� 
�m�ü�t�l�i�c�h�e� �S�e�i�t�e�,� �s�o� �m�a�n�c�h� �e�i�n�e� �V�e�r�a�n�s�t�a�l�t�u�n�g� 
�i�m� �G�a�s�t�h�a�u�s� �a�u�s�k�l�i�n�g�e�n� �z�u� �l�a�s�s�e�n�,� �h�a�b�e�n� �P�a�-� 

�R�o�m�a�n� �P�a�t�t�e�r�e�r�e�r� 

�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �z�u� �e�i�n�e�m� �w�i�c�h�t�i�g�e�n� �E�c�k�p�f�e�i�l�e�r� �d�i�e�-� 
�s�e�r� �V�e�r�b�i�n�d�u�n�g� �w�e�r�d�e�n� �l�a�s�s�e�n�.� 
�D�i�e� �W�ü�r�d�e� �d�e�s� �"�D�o�c�t�o�r� �C�e�r�e�v�i�s�i�a�e�"� �i�s�t� �d�i�e� 
�h�ö�c�h�s�t�e� �A�u�s�z�e�i�c�h�n�u�n�g�,� �w�e�l�c�h�e� �s�e�i�t�e�n�s� �d�e�r� 
�V�e�r�b�i�n�d�u�n�g� �f�ü�r� �h�e�r�v�o�r�r�a�g�e�n�d�e� �u�n�d� �l�a�n�g�j�ä�h�r�i�g�e� 
�V�e�r�d�i�e�n�s�t�e� �e�r�t�e�i�l�t� �w�e�r�d�e�n� �k�a�n�n�.� 
�[�W�e�r� �z�u�m� �T�h�e�m�a� �B�e�r�n�a�r�d�i�a� �b�z�w�.� �z�u�m� �M�e�i�n�-� 
�h�a�r�d�i�n�u�m� �m�e�h�r� �w�i�s�s�e�n� �m�ö�c�h�t�e�,� �k�a�n�n� �s�i�c�h� �i�m� 
�I�n�t�e�r�n�e�t� �b�e�i� �h�t�t�p�:�/�/�m�e�m�b�e�r�s�.�a�o�n�.�a�t�/�b�e�r�n�a�r�d�i�a� 
�(�B�e�r�n�a�r�d�i�a�)� �o�d�e�r� 
�h�t�t�p�:�/�/�m�e�m�b�e�r�s�.�e�u�n�e�t�.�a�t�/�m�e�i�n�h�a�r�d�i�n�u�m� 
�(�M�e�i�n�h�a�r�d�i�n�u�m�)� �w�e�i�t�e�r� �i�n�f�o�r�m�i�e�r�e�n�.�)� 

�u� �E�r�,� 

�A�l�t�b�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �D�i�p�l�.�-�K�f�m�.� �E�d�u�a�r�d� �F�ö�r�g�,� �P�.� �G�e�r�m�a�n� 
�E�r�d� �u�n�d� �O�S�t�R�.� �P�r�o�f�.� �M�a�g�.� �H�e�i�n�z� �G�r�a�s�m�a�i�r� �F�o�t�o�:� �P�r�i�v�a�t� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�2� �/�1�7�.� �A�u�s�g�a�b�e� 
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Bürgermeisterwahl vom 03.03.2002 
Zwecks Objektivität wird ein Pressebericht angeführt. 
Erdrutschsieg für Gerald Schaber 

OBSTEIG. 

Dass Gerald Schaber die Bürgermelsterwahl in Obsteig gewinnen könnte, war klar. Dass es aber 0 N L NE 
so eindeutig sein wird, ist als Überraschung zu werten. Von GERHARD JÄGER 

von den 580 gültigen konnte Schaber den Löwenanteil für sich verbuchen. 
Ein Ergebnis, das wohl Schaber selbst überraschte, hatte er doch am Vormittag noch fix mit einer Stichwahl nächsten 
Sonntag gerechnet -die wäre notwendig geworden, hätte keiner der Kandidaten die 50-Prozent-Marke übersprun 
gen. Überraschend war das Ergebnis auch für Ennemoser und Riser. Beide gratulieren Schalber und sehen die Wahl 
als klaren Auftrag für ihn. Einen biteren Nachgeschmack hat die Wahl allerdings für Ernst Ennemoser, immerhin war 
er der Repråsentant der Liste des ehemaligen Bürgermeisters Karl Auer, die mit vier von insgesamt 11 Mandaten im 
Gemeinderat sitzt. "SO gesehen ist das Ergebnis schon katastrophal", so Ennemoser ehrlich. "in Obsteig geht der 
Trend eben in Richtung Schaber. Ein tolles Ergebnis für ihn, lch wünsch ihm Glück." Ennemoser schließt persönliche 
Konsequenzen nicht aus -ein Rücktritt aus dem Gemeinderat ist möglich. 
Anton Riser, der als Einzelkämpfer mit einem Mandat im Gemeinderat sitzt, 
rald gewinnen könnte, aber nicht in dieser Höhe. lch gratuliere ihm herzlich." 

statt Karl Auer kommt Gerald Schaber; 
Herbert Ennemoser; Hans Auer 

und die daraus resultierenden Veränderungen in den Ausschüissen 
Bei der Gemeinderatssitzung am 14.03.2002 mussten durch das Ausscheiden des Karl Auer und 

des Ernst Ennemoser mehrere Ausschüsse nachbesetzt werden (siehe auch Seite 16): 

Statistik 

Raumordnungsausschuss: an Stelle von Karl Auer rückt Gerald Schaber nach. Den Platz 

von Gerald Schaber im Regionalbeirat (infrastrukturele Entwicklung) übernimmt Hermann Brenner. 
Überprüfungsausschuss Kultur und Sport (Vereine, spotl. Angelegenheiten) 
statt Obm. E.Ennemoser kommt ChristianObm. Hans Auer; statt E.Ennemoser kommt 

Christian Schweigl; Markus Sailer rückt an 
|Schweigl, Josef Schaller; Herbert Krug Stelle von Herbert Krug nach 

Sanitäts-, Sozial- und GesundheitssprengelHauptschulsprengel 

Endergebnis der BÜRGERMEISTERWAHL am 03.03.2002 

HINTERGRUND 

ENNEMOSER Ernst 

Mag. SCHABER Gerald 25.08.64 

RISER Anton 

HARTL HAUS 
DAS EHRLICHE HAUS 

Sofort-lnfo: 
Hartl Fachberatung für Tirol 

(Herr Sonnweber) 
A6416 Obsteig, Gschwendt 279 a 

Tel. (05264) 20292-31 
Fax (05264) 20292-33 

23.10.43 

email: h.sonnwober@on.at 
Intarnet: www.hartlhaus at 
emaitt info@hartihausat 

Gratis-Telefoninto: 0000326203, 
Far: (02849) 8332-600 

25.11.48 

Wahlberechtigte 
Abgegebene Stimmen 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 
Freier Unternehmer 
Jurist 
Verwalter 

statt Karl Auer kommt Kurt Stengg; 
Markus Sailer, Herbert Krug 

5 Jahre gratis heizen! 

Kou! Auf einer Pallets Kompaktheirung. 

Hert! Jahrtausendbuch, 2. Auflage 

der Zeremonienmeister 

"lch hab mir gedacht, dass der Ge 

Harti Flm 
uranonu 

HARTL-Bauer jubeln: 
für 5 Jahre die Helzkoaten. Gilt für alle no e ie 20 6 2002 bestellt werden und beim nart 

randneu. 14 Minuten Video vom HARTL BAUEN. 
Gratis u jedem HARTL-Buch 

Stimmen 

Nuis Schmâlz 2002 /17. Ausgabe 

703 
591 

Die schonsten Hauset unsarer Zeit um sensationelle¬ 17! 

TIROL 

580 
11 

63 
393 
124 

Prozent 
100,00 % 
84,07 % 
1,56 % 

82,50 % 
10,86 % 
67,76 % 
21,38 % 

HARTL HAUS 
DAS EHRLICHE HAUS 

�0�4� �H�I�N�T�E�R�G�R�U�N�D� 

�B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�w�a�h�l� �v�o�m� �0�3�.�0�3�.�2�0�0�2� �d�e�r� �Z�e�r�e�m�o�n�i�e�n�m�e�i�s�t�e�r� 

�Z�w�e�c�k�s� �O�b�j�e�k�t�i�v�i�t�ä�t� �w�i�r�d� �e�i�n� �P�r�e�s�s�e�b�e�r�i�c�h�t� �a�n�g�e�f�ü�h�r�t�.� �A�n� 
�x�)� 

�E�r�d�r�u�t�s�c�h�s�i�e�g� �f�ü�r� �G�e�r�a�l�d� �S�c�h�a�b�e�r� 
�D�a�s�s� �G�e�r�a�l�d� �S�c�h�a�b�e�r� �d�i�e� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�w�a�h�l� �i�n� �O�b�s�t�e�i�g� �g�e�w�i�n�n�e�n� �k�ö�n�n�t�e�,� �w�a�r� �k�l�a�r�.� �D�a�s�s� �e�s�a�b�e�r� �(� �1� �1� �,�;� 
�s�o� �e�i�n�d�e�u�t�i�g� �s�e�i�n� �w�i�r�d�,� �i�s�t� �a�l�s� �Ü�b�e�r�r�a�s�c�h�u�n�g� �z�u� �w�e�r�t�e�n�.� �V�o�n� �G�E�R�H�A�R�D� �J�Ä�G�E�R� �B�E�n�E�T�E�p�e� �e�e�n� 
�O�B�S�T�E�I�G� �.�.�.�.�.�  �� �v�o�n� �d�e�n� �5�8�0� �g�ü�l�t�i�g�e�n� �k�o�n�n�t�e� �S�c�h�a�b�e�r� �d�e�n� �L�ö�w�e�n�a�n�t�e�i�l� �f�ü�r� �s�i�c�h� �v�e�r�b�u�c�h�e�n�.� 
�E�i�n� �E�r�g�e�b�n�i�s�,� �d�a�s� �w�o�h�l� �S�c�h�a�b�e�r� �s�e�l�b�s�t� �ü�b�e�r�r�a�s�c�h�t�e�,� �h�a�t�t�e� �e�r� �d�o�c�h� �a�m� �V�o�r�m�i�t�t�a�g� �n�o�c�h� �f�i�x� �m�i�t� �e�i�n�e�r� �S�t�i�c�h�w�a�h�l� �n�ä�c�h�s�t�e�n� 
�S�o�n�n�t�a�g� �g�e�r�e�c�h�n�e�t� �-� �d�i�e� �w�ä�r�e� �n�o�t�w�e�n�d�i�g� �g�e�w�o�r�d�e�n�,� �h�ä�t�t�e� �k�e�i�n�e�r� �d�e�r� �K�a�n�d�i�d�a�t�e�n� �d�i�e� �5�0�-�P�r�o�z�e�n�t�-�M�a�r�k�e� �ü�b�e�r�s�p�r�u�n�-� 
�g�e�n�.� �Ü�b�e�r�r�a�s�c�h�e�n�d� �w�a�r� �d�a�s� �E�r�g�e�b�n�i�s� �a�u�c�h� �f�ü�r� �E�n�n�e�m�o�s�e�r� �u�n�d� �R�i�s�e�r�.� �B�e�i�d�e� �g�r�a�t�u�l�i�e�r�e�n� �S�c�h�a�b�e�r� �u�n�d� �s�e�h�e�n� �d�i�e� �W�a�h�l� 
�a�l�s� �k�l�a�r�e�n� �A�u�f�t�r�a�g� �f�ü�r� �i�h�n�.� �E�i�n�e�n� �b�i�t�t�e�r�e�n� �N�a�c�h�g�e�s�c�h�m�a�c�k� �h�a�t� �d�i�e� �W�a�h�l� �a�l�l�e�r�d�i�n�g�s� �f�ü�r� �E�r�n�s�t� �E�n�n�e�m�o�s�e�r�,� �i�m�m�e�r�h�i�n� �w�a�r� 
�e�r� �d�e�r� �R�e�p�r�ä�s�e�n�t�a�n�t� �d�e�r� �L�i�s�t�e� �d�e�s� �e�h�e�m�a�l�i�g�e�n� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�s� �K�a�r�l� �A�u�e�r�,� �d�i�e� �m�i�t� �v�i�e�r� �v�o�n� �i�n�s�g�e�s�a�m�t� �1�1� �M�a�n�d�a�t�e�n� �i�m� 
�G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �s�i�t�z�t�.� �"�S�O� �g�e�s�e�h�e�n� �i�s�t� �d�a�s� �E�r�g�e�b�n�i�s� �s�c�h�o�n� �k�a�t�a�s�t�r�o�p�h�a�l�"�,� �s�o� �E�n�n�e�m�o�s�e�r� �e�h�r�l�i�c�h�.� �"�I�n� �O�b�s�t�e�i�g� �g�e�h�t� �d�e�r� 
�T�r�e�n�d� �e�b�e�n� �i�n� �R�i�c�h�t�u�n�g� �S�c�h�a�b�e�r�.� �E�i�n� �t�o�l�l�e�s� �E�r�g�e�b�n�i�s� �f�ü�r� �i�h�n�,� �i�c�h� �w�ü�n�s�c�h� �i�h�m� �G�l�ü�c�k�.�"� �E�n�n�e�m�o�s�e�r� �s�c�h�l�i�e�ß�t� �p�e�r�s�ö�n�l�i�c�h�e� 
�K�o�n�s�e�q�u�e�n�z�e�n� �n�i�c�h�t� �a�u�s� �-� �e�i�n� �R�ü�c�k�t�r�i�t�t� �a�u�s� �d�e�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �i�s�t� �m�ö�g�l�i�c�h�.� 
�A�n�t�o�n� �R�i�s�e�r�,� �d�e�r� �a�l�s� �E�i�n�z�e�l�k�ä�m�p�f�e�r� �m�i�t� �e�i�n�e�m� �M�a�n�d�a�t� �i�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �s�i�t�z�t�,� �.�.�.� �"�I�c�h� �h�a�b� �m�i�r� �g�e�d�a�c�h�t�,� �d�a�s�s� �d�e�r� �G�e�-� 
�r�a�l�d� �g�e�w�i�n�n�e�n� �k�ö�n�n�t�e�,� �a�b�e�r� �n�i�c�h�t� �i�n� �d�i�e�s�e�r� �H�ö�h�e�.� �I�c�h� �g�r�a�t�u�l�i�e�r�e� �i�h�m� �h�e�r�z�l�i�c�h�.�"�.�.�.�.�.� 

�u�n�d� �d�i�e� �d�a�r�a�u�s� �r�e�s�u�l�t�i�e�r�e�n�d�e�n� �V�e�r�ä�n�d�e�r�u�n�g�e�n� �i�n� �d�e�n� �A�u�s�s�c�h�ü�s�s�e�n� 

�B�e�i� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�s�s�i�t�z�u�n�g� �a�m� �1�4�.�0�3�.�2�0�0�2� �m�u�s�s�t�e�n� �d�u�r�c�h� �d�a�s� �A�u�s�s�c�h�e�i�d�e�n� �d�e�s� �K�a�r�l� �A�u�e�r� �u�n�d� 
�d�e�s� �E�r�n�s�t� �E�n�n�e�m�o�s�e�r� �m�e�h�r�e�r�e� �A�u�s�s�c�h�ü�s�s�e� �n�a�c�h�b�e�s�e�t�z�t� �w�e�r�d�e�n� �(�s�i�e�h�e� �a�u�c�h� �S�e�i�t�e� �1�6�)�:� 

�R�a�u�m�o�r�d�n�u�n�g�s�a�u�s�s�c�h�u�s�s�:� �a�n� �S�t�e�l�l�e� �v�o�n� �K�a�r�l� �A�u�e�r� �r�ü�c�k�t� �G�e�r�a�l�d� �S�c�h�a�b�e�r� �n�a�c�h�.� �D�e�n� �P�l�a�t�z� 
�v�o�n� �G�e�r�a�l�d� �S�c�h�a�b�e�r� �i�m� �R�e�g�i�o�n�a�l�b�e�i�r�a�t� �(�i�n�f�r�a�s�t�r�u�k�t�u�r�e�l�l�e� �E�n�t�w�i�c�k�l�u�n�g�)� �ü�b�e�r�n�i�m�m�t� �H�e�r�m�a�n�n� �B�r�e�n�n�e�r�.� 

�U�b�e�r�p�r�ü�f�u�n�g�s�a�u�s�s�c�h�u�s�s� �K�u�l�t�u�r� �u�n�d� �S�p�o�r�t� �(�V�e�r�e�i�n�e�,� �s�p�o�r�t�l�.� �A�n�g�e�l�e�g�e�n�h�e�i�t�e�n�)� 

�O�b�m�.� �H�a�n�s� �A�u�e�r�;� �s�t�a�t�t� �E�.�E�n�n�e�m�o�s�e�r� �k�o�m�m�t� 
�C�h�r�i�s�t�i�a�n� �S�c�h�w�e�i�g�l�;� �M�a�r�k�u�s� �S�a�i�l�e�r� �r�ü�c�k�t� �a�n� 
�S�t�e�l�l�e� �v�o�n� �H�e�r�b�e�r�t� �K�r�u�g� �n�a�c�h� 

�s�t�a�t�t� �O�b�m�.� �E�.�E�n�n�e�m�o�s�e�r� �k�o�m�m�t� �C�h�r�i�s�t�i�a�n� 
�S�c�h�w�e�i�g�l�,� �J�o�s�e�f� �S�c�h�a�l�l�e�r�;� �H�e�r�b�e�r�t� �K�r�u�g� 

�S�a�n�i�t�ä�t�s�-�,� �S�o�z�i�a�l�-� �u�n�d� �G�e�s�u�n�d�h�e�i�t�s�s�p�r�e�n�g�e�l�|� �|�H�a�u�p�t�s�c�h�u�l�s�p�r�e�n�g�e�l� 

�s�t�a�t�t� �K�a�r�l� �A�u�e�r� �k�o�m�m�t� �G�e�r�a�l�d� �S�c�h�a�b�e�r�;� �s�t�a�t�t� �K�a�r�l� �A�u�e�r� �k�o�m�m�t� �K�u�r�t� �S�t�e�n�g�g�;� 
�H�e�r�b�e�r�t� �E�n�n�e�m�o�s�e�r�;� �H�a�n�s� �A�u�e�r� �M�a�r�k�u�s� �S�a�i�l�e�r�,� �H�e�r�b�e�r�t� �K�r�u�g� 

�E�n�d�e�r�g�e�b�n�i�s� �d�e�r� �B�U�R�G�E�R�M�E�I�S�T�E�R�W�A�H�L� �a�m� �0�3�.�0�3�.�2�0�0�2� 
�S�t�i�m�m�e�n� �P�r�o�z�e�n�t� 

�S�t�a�t�i�s�t�i�k� �W�a�h�l�b�e�r�e�c�h�t�i�g�t�e� �7�0�3� �1�0�0�,�0�0� �%� 
�A�b�g�e�g�e�b�e�n�e� �S�t�i�m�m�e�n� �5�9�1� �8�4�,�0�7� �%� 
�U�n�g�ü�l�t�i�g�e� �S�t�i�m�m�e�n� �1�1� �1�,�5�6� �%� 
�G�ü�l�t�i�g�e� �S�t�i�m�m�e�n� �5�8�0� �8�2�,�5�0� �%� 

�E�N�N�E�M�O�S�E�R� �E�r�n�s�t� �2�3�.�1�0�.�4�3� �F�r�e�i�e�r� �U�n�t�e�r�n�e�h�m�e�r� �6�3� �1�0�,�8�6� �%� 
�M�a�g�.� �S�C�H�A�B�E�R� �G�e�r�a�l�d� �2�5�.�0�8�.�6�4� �J�u�r�i�s�t� �3�9�3� �6�7�,�7�6� �%� 

�R�I�S�E�R� �A�n�t�o�n� �2�5�.�1�1�,�4�8� �V�e�r�w�a�l�t�e�r� �1�2�4� �2�1�,�3�8� �%� 

�(�Z�u� �5� �J�a�h�r�e� �g�r�a�t�i�s� �h�e�i�z�e�n�!� 
�E�N� �=� �H�A�R�T�L�-�B�a�u�e�r� �j�u�b�e�l�n�:� 
�n�i� �H�a�r�t�l� �ü�b�e�r�n�i�m�m�i� �f�ü�r� �5� �J�a�h�r�e� �d�i�e� �H�e�l�k�o�s�t�e�n�.� �G�i�l�t� �f�ü�r� �a�l�l�e� 

�D�O�R�T� �R�S� �e�e� �e�n� 
�S�o�f�o�r�t�-�I�n�f�o�:� �H�a�r�t�l� �J�a�h�r�t�a�u�s�e�n�d�b�u�c�h�,� �2�.� �A�u�f�l�a�g�e� �H�A�R�T�L� �H�A�U�S� 

�H�a�r�t�l� �F�a�c�h�b�e�r�a�t�u�n�g� �f�ü�r� �T�i�r�o�l� 
�(�H�e�r�r� �S�o�n�n�w�o�b�e�r�)� 

�A�-�8�4�1�6� �O�b�s�t�e�i�g�,� �G�s�c�h�w�e�n�d�t� �2�7�9� �a� 

�T�e�l�.� �(�0�5�2�6�4�)� �2�0�2�9�2�-�3�1� 
�F�a�x� �(�0�5�2�6�4�)� �2�0�2�9�2�-�3�3� 

�e�m�a�i�l�;� �h�.�s�o�n�n�w�e�o�b�e�r�@�n�o�n�.�a�t� 
�I�n�t�a�r�n�a�t�:� �w�w�w�.�h�a�r�t�l�h�a�u�s�.�a�t�,� 
�e�-�m�a�i�k� �I�n�f�o�@�h�a�r�l�h�a�u�s�a�t� 

�G�r�a�t�i�s�-�T�e�l�o�f�o�n�i�n�f�o�:� �0�8�0�0�/�3�2�8�6�2�0�3�,� 
�F�a�x�:� �(�0�2�8�4�9�)� �8�3�3�2�-�6�0�0� �5� �1� �P�O� �m�n� �z�i�t� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�2� �/�1�7�.� �A�u�s�g�a�b�e� 

�D�i�e� �s�c�h�ö�n�s�t�e�n� �H�a�u�s�e�r� �u�n�s�e�r�e�r� �Z�e�i�t� �u�m� �s�e�n�s�a�t�i�o�n�e�l�l�e�  ¬� �1�7�1� 

�H�a�r�t�i� �F�i�l�m� 
�B�r�a�n�d�n�e�u�.� �1�4� �M�i�n�u�t�e�n� �V�i�d�e�o� �v�o�m� �H�A�R�T�L� �B�A�U�E�N� 
�G�r�a�t�i�s� �z�u� �j�e�d�e�n� �H�A�R�T�L�-�D�u�c�h�.� 



Im Gespräch: 

HINTERGRUND 

Bürgermeister Mag. Gerald Schaber 
Wie waren die Emotionen, als Du vom Wahlausgang erfahren hast ? 
Zuerst war mir das Ganze unheimlich, später habe ich mich natülich sehr ge 
freut. 

Mir war aber auch sofort klar, dass mit diesem Vertrauensbeweis Erwartun 
gen verbunden sind 

Wie wirst Du als Bürgermeister agieren ? 

Nun die Vorstellungen, die ich mit diesem Amt verbinde, habe ich ja in mei 
nem Wahlprogramm schon versucht zu erläutern. Ich bin von Haus 
aus ein sehr positiv eingestellter Mensch und möchte auch dass die 
Leute das spüren. ch glaube, dass diese Freude an der Gemeindear 
beit ansteckend sein kann und eine Aufbruchstimmung, die ich jetzt 
schon verspüre, auslöst. 

Wie wird sich das Privatleben / Familienleben in den nächsten 
zwei Jahren abspielen ? 

Vorweg, meine Frau ist grundsätz 
lich kein politischer Mensch. Und 
so hat sie in den letzten Jahren 
schon ein wenig gelitten. Denn 
das Hickhack im Gemeinderat hat 
sie natürich mitgekriegt. Verstan 

den hat sie es nie. Jetzt nach den ersten Sitzungen, wo sie 
gemerkt hat, dass ich danach gelöster war, sieht sie das 
Ganze vel positiver. Für die Kinder, da braucht man gar 
nicht lange herumreden, wäre es anders natürlich besser. 
Ich habe mir aber fest vorgenommen, die Wochenenden möglichst freizuhalten. 
Wie verbindest Du das Biürgermeisteramt mit deiner Arbeit beim Land? 

Ich habe mich mit 30% dienstfreistellen lassen. Demnächst werden auch noch gleitende 
Dienstzeiten beim Land eingeführt. Damit müsste es sich ausgehen. Man darf ja nicht vergess 
sen, dass viele Besprechungen im Landhaus stattfinden und ich Zu diesen Besprechungen nicht 
eigens anreisen muss. 

Ich möchte mich bei allen recht herzlich bedanken, die mir 
bei der Wahl das Vertrauen geschenkt haben. 

Euer Vertrauen ist meine Verpflichtung 

Bürgerfmeister Geráld Schaber 
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Amtsstunden des Bürgermeisters: 
Dienstag: 13. 30 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch: 
Freitag: 
Tel. Nr.: 

07. 00 bis 09.00 Uhr nach Vereinbarung 
08. 30 bis 12.00 Uhr, nachmittags nach Vereinbarung 
8120 (Gemeindeamt), 0699/109 72 380 (Handy) 

Nuis Schmåz 2002 /17. Ausgabe 

bezahlte Anzeige 

�H�I�N�T�E�R�G�R�U�N�D� �0�5� 

�I�m� �G�e�s�p�r�ä�c�h�:� 

�B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �M�a�g�.� �G�e�r�a�l�d� �S�c�h�a�b�e�r� 
�W�i�e� �w�a�r�e�n� �d�i�e� �E�m�o�t�i�o�n�e�n�,� �a�l�s� �D�u� �v�o�m� �W�a�h�l�a�u�s�g�a�n�g� �e�r�f�a�h�r�e�n� �h�a�s�t� �?� 

�z�e� �w�a�r� �m�i�r� �d�a�s� �G�a�n�z�e� �u�n�h�e�i�m�l�i�c�h�,� �s�p�ä�t�e�r� �h�a�b�e� �i�c�h� �m�i�c�h� �n�a�t�ü�r�l�i�c�h� �s�e�h�r� �g�e�-� 
�r�e�u� 

�M�i�r� �w�a�r� �a�b�e�r� �a�u�c�h� �s�o�f�o�r�t� �k�l�a�r�,� �d�a�s�s� �m�i�t� �d�i�e�s�e�m� �V�e�r�t�r�a�u�e�n�s�b�e�w�e�i�s� �E�r�w�a�r�t�u�n�-� 
�g�e�n� �v�e�r�b�u�n�d�e�n� �s�i�n�d� 

�W�i�e� �w�i�r�s�t� �D�u� �a�l�s� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �a�g�i�e�r�e�n� �?� 

�N�u�n� �d�i�e� �V�o�r�s�t�e�l�l�u�n�g�e�n�,� �d�i�e� �i�c�h� �m�i�t� �d�i�e�s�e�m� �A�m�t� �v�e�r�b�i�n�d�e�,� �h�a�b�e� �i�c�h� �j�a� �i�n� �m�e�i�-� �e� 
�n�e�m� �W�a�h�l�p�r�o�g�r�a�m�m� �s�c�h�o�n� �v�e�r�s�u�c�h�t� �z�u� �e�r�l�ä�u�t�e�r�n�.� �I�c�h� �b�i�n� �v�o�n� �H�a�u�s� 
�a�u�s� �e�i�n� �s�e�h�r� �p�o�s�i�t�i�v� �e�i�n�g�e�s�t�e�l�l�t�e�r� �M�e�n�s�c�h� �u�n�d� �m�ö�c�h�t�e� �a�u�c�h� �d�a�s�s� �d�i�e� 
�L�e�u�t�e� �d�a�s� �s�p�ü�r�e�n�.� �I�c�h� �g�l�a�u�b�e�,� �d�a�s�s� �d�i�e�s�e� �F�r�e�u�d�e� �a�n� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�a�r�-� 
�b�e�i�t� �a�n�s�t�e�c�k�e�n�d� �s�e�i�n� �k�a�n�n� �u�n�d� �e�i�n�e� �A�u�f�b�r�u�c�h�s�t�i�m�m�u�n�g�,� �d�i�e� �i�c�h� �j�e�t�z�t� 
�s�c�h�o�n� �v�e�r�s�p�ü�r�e�,� �a�u�s�l�ö�s�t�.� 

�W�i�e� �w�i�r�d� �s�i�c�h� �d�a�s� �P�r�i�v�a�t�l�e�b�e�n� �/� �F�a�m�i�l�i�e�n�l�e�b�e�n� �i�n� �d�e�n� �n�ä�c�h�s�t�e�n� 
�z�w�e�i� �J�a�h�r�e�n� �a�b�s�p�i�e�l�e�n� �?� 

�V�o�r�w�e�g�,� �m�e�i�n�e� �F�r�a�u� �i�s�t� �g�r�u�n�d�s�ä�t�z�-� 
�l�i�c�h� �k�e�i�n� �p�o�l�i�t�i�s�c�h�e�r� �M�e�n�s�c�h�.� �U�n�d� 
�s�o� �h�a�t� �s�i�e� �i�n� �d�e�n� �l�e�t�z�t�e�n� �J�a�h�r�e�n� 
�s�c�h�o�n� �e�i�n� �w�e�n�i�g� �g�e�l�i�t�t�e�n�.� �D�e�n�n� �f�i� 
�d�a�s� �H�i�c�k�h�a�c�k� �i�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �h�a�t� 
�s�i�e� �n�a�t�ü�r�l�i�c�h� �m�i�t�g�e�k�r�i�e�g�t�.� �V�e�r�s�t�a�n�-� 

�d�e�n� �h�a�t� �s�i�e� �e�s� �n�i�e�.� �J�e�t�z�t� �n�a�c�h� �d�e�n� �e�r�s�t�e�n� �S�i�t�z�u�n�g�e�n�,� �w�o� �s�i�e� 
�g�e�m�e�r�k�t� �h�a�t�,� �d�a�s�s� �i�c�h� �d�a�n�a�c�h� �g�e�l�ö�s�t�e�r� �w�a�r�,� �s�i�e�h�t� �s�i�e� �d�a�s� 
�G�a�n�z�e� �v�i�e�l� �p�o�s�i�t�i�v�e�r�.� �F�ü�r� �d�i�e� �K�i�n�d�e�r�,� �d�a� �b�r�a�u�c�h�t� �m�a�n� �g�a�r� 
�n�i�c�h�t� �l�a�n�g�e� �h�e�r�u�m�r�e�d�e�n�,� �w�ä�r�e� �e�s� �a�n�d�e�r�s� �n�a�t�ü�r�l�i�c�h� �b�e�s�s�e�r�.� 
�I�c�h� �h�a�b�e� �m�i�r� �a�b�e�r� �f�e�s�t� �v�o�r�g�e�n�o�m�m�e�n�,� �d�i�e� �W�o�c�h�e�n�e�n�d�e�n� �m�ö�g�l�i�c�h�s�t� �f�r�e�i�z�u�h�a�l�t�e�n�.� 

�W�i�e� �v�e�r�b�i�n�d�e�s�t� �D�u� �d�a�s� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�a�m�t� �m�i�t� �d�e�i�n�e�r� �A�r�b�e�i�t� �b�e�i�m� �L�a�n�d� �?� 

�I�c�h� �h�a�b�e� �m�i�c�h� �m�i�t� �3�0�%� �d�i�e�n�s�t�f�r�e�i�s�t�e�l�l�e�n� �l�a�s�s�e�n�.� �D�e�m�n�ä�c�h�s�t� �w�e�r�d�e�n� �a�u�c�h� �n�o�c�h� �g�l�e�i�t�e�n�d�e� 
�D�i�e�n�s�t�z�e�i�t�e�n� �b�e�i�m� �L�a�n�d� �e�i�n�g�e�f�ü�h�r�t�.� �D�a�m�i�t� �m�ü�s�s�t�e� �e�s� �s�i�c�h� �a�u�s�g�e�h�e�n�.� �M�a�n� �d�a�r�f� �j�a� �n�i�c�h�t� �v�e�r�g�e�s�s�-� 
�s�e�n�,� �d�a�s�s� �v�i�e�l�e� �B�e�s�p�r�e�c�h�u�n�g�e�n� �i�m� �L�a�n�d�h�a�u�s� �s�t�a�t�t�f�i�n�d�e�n� �u�n�d� �i�c�h� �z�u� �d�i�e�s�e�n� �B�e�s�p�r�e�c�h�u�n�g�e�n� �n�i�c�h�t� 
�e�i�g�e�n�s� �a�n�r�e�i�s�e�n� �m�u�s�s�.� 

�I�c�h� �m�ö�c�h�t�e� �m�i�c�h� �b�e�i� �a�l�l�e�n� �r�e�c�h�t� �h�e�r�z�l�i�c�h� �b�e�d�a�n�k�e�n�,� �d�i�e� �m�i�r� 
�b�e�i� �d�e�r� �W�a�h�l� �d�a�s� �V�e�r�t�r�a�u�e�n� �g�e�s�c�h�e�n�k�t� �h�a�b�e�n�.� 
�E�u�e�r� �V�e�r�t�r�a�u�e�n� �i�s�t� �m�e�i�n�e� �V�e�r�p�f�l�i�c�h�t�u�n�g� 

�u� �E�L�,� �e�e� 

�A�m�t�s�s�t�u�n�d�e�n� �d�e�s� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�s�:� 

�D�i�e�n�s�t�a�g�:� �1�3�.� �3�0� �b�i�s� �1�8�.�0�0� �U�h�r� 
�M�i�t�t�w�o�c�h�:� �0�7�.� �0�0� �b�i�s� �0�9�.�0�0� �U�h�r� �n�a�c�h� �V�e�r�e�i�n�b�a�r�u�n�g� 

�F�r�e�i�t�a�g�:� �0�8�.� �3�0� �b�i�s� �1�2�.�0�0� �U�h�r�,� �n�a�c�h�m�i�t�t�a�g�s� �n�a�c�h� �V�e�r�e�i�n�b�a�r�u�n�g� 

�T�e�l�.� �N�r�.�:� �8�1�2�0� �(�G�e�m�e�i�n�d�e�a�m�t�)�,� �0�6�9�9�/�1�0�9� �7�2� �3�8�0� �(�H�a�n�d�y�)� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�2� �/�1�7�.� �A�u�s�g�a�b�e� 



06 MUSIKGRUPPEN 

Familienmusik Gapp 
Wer hat noch nicht die heimatlichen Weisen der Familienmusik Gapp gehört ? Wir spielen bei 
Feiern, Hochzeiten und Jubiläen auf, sowie auch bei Musikhuangarten und in Festzelten. Un 
lângst waren wir mit dem Chor von Obergurgl im Burgenland und musizierten bei dieser Reise 
sogar auch in Tschechien. 

Im Jahr 1991 begannen wir Kinder zuerst je 
der für sich in der Musikschule ein Instrument 
zu spielen. Konrad die Ziehharmonika, Barbara 
die Geige und Gottfried die Gitarre. Bernhard, 
damals noch zu jung für die Musikschule, 

durfte erst etwas später mit dem Klavier 
unterricht beginnen. Der Musikschullehrer 
Maik Baumgartner regte uns an, in der Grupp 
pe zu spielen. Daher lernte Veronika das Cello 
instrument und wir gründeten die "Familien 
musik Gapp". Unser Anliegen ist es, die 
"echte, traditionelle Volksmusik" zu verbreiten. 
Anfangs nur im kleinen Rahmen spielt heute 
die "Familienmusik Gapp" schon bei arößeren 
Festlichkeiten zum Tanz auf. Wie unter ande-

rem bei der Volksmusiksendung des ORF Vor-
arlberg, bei der Alpenvereinsjahreshauptver-
sammlung in Imst, bei Chorkonzerten, auf 
ChristkindImärkten und bei den Handwerker-
tagen in Seefeld konnte man unsere lustige 
und schmissige Musik hören. Helmut Pechla-
ner holte uns ins Tirolerhaus des Tierparks 
Schönbrunn, wo wir die Wiener Bevölkerung 

mit Tiroler 
Heimatmu 
sik begei-
stern konn 
ten. Die CD 
"Tirole 

CD-Cover "Familienmusik Gapp" 
entworfen von Barbara Gapp 

risch" 
Volksmusik 
aus dem 
oberen Inn-
tal und die 
CD "Famili-
enmusik 

Veronika, Konrad, Bernhard, Gottfried und Barbara Gapp 

Gapp" die 1999 aufgenommen wurden, zei 
gen einen ÂUsschnitt unseres musikalischen 
Repertoires und sind bei uns zuhause sowie 
bei unseren Auftritten erhältlich. 
Dass diese Art der Musik einen großen Anteil 
in unserem Leben einnimmt, zeigt sich auch 
dadurch, dass Barbara auch beim Musikschul 
orchester Concertino in Telfs mitspielt. Bern 
hard beherrscht neben dem Klavierspielen 
(Auszeichnungen bei Prima La Musica) noch 
das Hackbrett und das "hölzerne Glachter". 
Seit 2001 spielt er auf der Orgel in der Pfarr 
kirche. Gottfried begleitet die Gruppe mit der 
Gitarre und als Leiter fungiert Konrad, der ne 
ben der steirischen (diatonischen) die chroma 
tische Ziehharmonika beherrscht. Konrad kann 
alle Stücke auswendig und frischt sein Wissen 
bei den jährlichen Seminaren auf. Veronika lern 

te vor 2 Jahren um auf Kontrabass. 

Kurzum, die Mitglieder der Familienmusik 
Gapp sind mit Leib und Seele der Volksmusik 
verschrieben und hoffen, dass sie noch lange 
SO manchen Zuhörer erfreuen können. 
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�0�6� �M�U�S�I�K�G�R�U�P�P�E�N� 

�F�a�m�i�l�i�e�n�m�u�s�i�k� �G�a�p�p� 
�W�e�r� �h�a�t� �n�o�c�h� �n�i�c�h�t� �d�i�e� �h�e�l�m�a�t�l�i�c�h�e�n� �W�e�i�s�e�n� �d�e�r� �F�a�m�i�l�i�e�n�m�u�s�i�k� �G�a�p�p� �g�e�h�ö�r�t� �?� �W�i�r� �s�p�i�e�l�e�n� �b�e�i� 
�F�e�i�e�r�n�,� �H�o�c�h�z�e�i�t�e�n� �u�n�d� �J�u�b�i�l�ä�e�n� �a�u�f�,� �s�o�w�i�e� �a�u�c�h� �b�e�i� �M�u�s�i�k�h�u�a�n�g�a�r�t�e�n� �u�n�d� �i�n� �F�e�s�t�z�e�l�t�e�n�.� �U�n�-� 
�l�ä�n�g�s�t� �w�a�r�e�n� �w�i�r� �m�i�t� �d�e�m� �C�h�o�r� �v�o�n� �O�b�e�r�g�u�r�g�l� �i�m� �B�u�r�g�e�n�l�a�n�d� �u�n�d� �m�u�s�i�z�i�e�r�t�e�n� �b�e�i� �d�i�e�s�e�r� �R�e�i�s�e� 

�V�e�r�o�n�i�k�a� �G�a�p�p� 

�s�o�g�a�r� �a�u�c�h� �i�n� �T�s�c�h�e�c�h�i�e�n�.� 
�I�m� �J�a�h�r� �1�9�9�1� �b�e�g�a�n�n�e�n� �w�i�r� �K�i�n�d�e�r� �z�u�e�r�s�t� �j�e�-� 
�d�e�r� �f�ü�r� �s�i�c�h� �i�n� �d�e�r� �M�u�s�i�k�s�c�h�u�l�e� �e�i�n� �I�n�s�t�r�u�m�e�n�t� 
�z�u� �S�p�i�e�l�e�n�.� �K�o�n�r�a�d� �d�i�e� �Z�i�e�h�h�a�r�m�o�n�i�k�a�,� �B�a�r�b�a�r�a� 
�d�i�e� �G�e�i�g�e� �u�n�d� �G�o�t�t�f�r�i�e�d� �d�i�e� �G�i�t�a�r�r�e�.� �B�e�r�n�h�a�r�d�,� 
�d�a�m�a�l�s� �n�o�c�h� �z�u� �j�u�n�g� �f�ü�r� �d�i�e� �M�u�s�i�k�s�c�h�u�l�e�,� 
�d�u�r�f�t�e� �e�r�s�t� �e�t�w�a�s� �s�p�ä�t�e�r� �m�i�t� �d�e�m� �K�l�a�v�i�e�r�-� 
�u�n�t�e�r�r�i�c�h�t� �b�e�g�i�n�n�e�n�.� �D�e�r� �M�u�s�i�k�s�c�h�u�l�l�e�h�r�e�r� 
�M�a�i�k� �B�a�u�m�g�a�r�t�n�e�r� �r�e�g�t�e� �u�n�s� �a�n�,� �i�n� �d�e�r� �G�r�u�p�p�-� 
�p�e� �z�u� �s�p�i�e�l�e�n�.� �D�a�h�e�r� �l�e�r�n�t�e� �V�e�r�o�n�i�k�a� �d�a�s� �C�e�l�l�o�-� 
�i�n�s�t�r�u�m�e�n�t� �u�n�d� �w�i�r� �g�r�ü�n�d�e�t�e�n� �d�i�e� �"�F�a�m�i�l�i�e�n�-� 
�m�u�s�i�k� �G�a�p�p�"�.� �U�n�s�e�r� �A�n�l�i�e�g�e�n� �i�s�t� �e�s�,� �d�i�e� 
�"�e�c�h�t�e�,� �t�r�a�d�i�t�i�o�n�e�l�l�e� �V�o�l�k�s�m�u�s�i�k�"� �z�u� �v�e�r�b�r�e�i�t�e�n�.� 
�A�n�f�a�n�g�s� �n�u�r� �i�m� �k�l�e�i�n�e�n� �R�a�h�m�e�n� �s�p�i�e�l�t� �h�e�u�t�e� 
�d�i�e� �"�F�a�m�i�l�i�e�n�m�u�s�i�k� �G�a�p�p�"� �s�c�h�o�n� �b�e�i� �g�r�ö�ß�e�r�e�n� 
�F�e�s�t�l�i�c�h�k�e�i�t�e�n� �z�u�m� �T�a�n�z� �a�u�f�.� �W�i�e� �u�n�t�e�r� �a�n�d�e�-� 
�r�e�m� �b�e�i� �d�e�r� �V�o�l�k�s�m�u�s�i�k�s�e�n�d�u�n�g� �d�e�s� �O�R�F� �V�o�r�-� 
�a�r�l�b�e�r�g�,� �b�e�i� �d�e�r� �A�l�p�e�n�v�e�r�e�i�n�s�j�a�h�r�e�s�h�a�u�p�t�v�e�r�-� 
�s�a�m�m�l�u�n�g� �i�n� �I�m�s�t�,� �b�e�i� �C�h�o�r�k�o�n�z�e�r�t�e�n�,� �a�u�f� 
�C�h�r�i�s�t�k�i�n�d�l�m�ä�r�k�t�e�n� �u�n�d� �b�e�i� �d�e�n� �H�a�n�d�w�e�r�k�e�r�-� 
�t�a�g�e�n� �i�n� �S�e�e�f�e�l�d� �k�o�n�n�t�e� �m�a�n� �u�n�s�e�r�e� �l�u�s�t�i�g�e� 
�u�n�d� �s�c�h�m�i�s�s�i�g�e� �M�u�s�i�k� �h�ö�r�e�n�.� �H�e�l�m�u�t� �P�e�c�h�l�a�-� 
�n�e�r� �h�o�l�t�e� �u�n�s� �i�n�s� �T�i�r�o�l�e�r�h�a�u�s� �d�e�s� �T�i�e�r�p�a�r�k�s� 
�S�c�h�ö�n�b�r�u�n�n�,� �w�o� �w�i�r� �d�i�e� �W�i�e�n�e�r� �B�e�v�ö�l�k�e�r�u�n�g� 

 � ��»�)� �m�i�t� �T�i�r�o�l�e�r� �B�e� �#�  �� �H�e�i�m�a�t�m�u�-� �n� �d�e� �\�s�i�k� � �b�e�g�e�i�-� 
�=� �f� �s�t�e�r�n� �k�o�n�n�-� 
�=�=�"�.� �X� �t�e�n�.� �D�i�e� �C�D�  �� �S� �g�\� 

�B�e� �A�N� �"�T�i�r�o�l�e�-� 
�a� �N�.� �f�i�s�c�h�"�,� 

 �� �N�»� �V�o�l�k�s�m�u�s�i�k� 
�m� �9�°�,� �a�u�s� �d�e�m� 
�I� �1�a� �>� �Y�a�e�l�£ �� �o�b�e�r�e�n� �I�n�n�-� 
�7� �5�%�,� �t�a�l� �u�n�d� �d�i�e� 

�n� �:�  ��0 �� �C�D� �"�F�a�m�i�l�i�-� 
�-�  ��F�a�m�i�l�i�e�n�m�u�s�i�k� �G�a� �;� �C�D�-�C�o�v�e�r�  ��F�a�m�i�l�i�e�n�m�u�s�i� �P�P� �e�n�m�u�s�i�k� 

�e�n�t�w�o�r�f�e�n� �v�o�n� �B�a�r�b�a�r�a� �G�a�p�p� 

�u� �_� 

�V�e�r�o�n�i�k�a�,� �K�o�n�r�a�d�,� �B�e�r�n�h�a�r�d�,� �G�o�t�t�f�r�i�e�d� �u�n�d� �B�a�r�b�a�r�a� �G�a�p�p� 
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VEREIN 

175-Jahre Musikkapelle bsteig (9.Teil) 
1990 
Fototermin am 18.02. im Gemeindesaal Mieming für den Beitrag im Tiroler Blasmusikbuch. 
17.06.: Großer Landesfeuerwehrwettbewerb in Mieming. Festumzug zur Preisvertelung zu 
sammen mit den Musikkapellen Mieming, Wildermieming und Nassereith von Untermieming 
zum Festzelt am Sportplatz in Weidach. 

Am 12.08. hat man beim großen Festumzug des 
Ötztaler Trachtenfestes in Längenfeld teilgenommen. 
Das anschließende Konzert im übervolen Festzelt war 
eines der größten Erfolge der Musikkapele außerhalb 
der Gemeindegrenzen. 

Vom 29.06. bis 01.07. folgte man der Einladung zur 1200-Jahr-Feier der Stadt Münzenberg 
nach Deutschland. 

Einer der schönsten Ausflüge führte uns am 21.10. 
nach Südtirol. Nach ca. zweieinhalbstündiger Fahrt 
wurde Meran erreicht. Im Pavillon an der Kurprome 
nade gab man am Vormittag ein zünftiges Früh 
schoppernkonzert. Nach dem Mittagessen wurde das 
renovierte Kurhaus besichtigt und der weitere Nach 
mittag stand zur freien Verfügung. Später gings dann 
weiter durch den Vinschgau nach Mals zum Törgge 
len, ehe man am späteren Abend die Heimreise über 
den Reschenpaß fortsetzte. 

Musikkapelle Obsteig seit 1825 

Gerlinde Plattner, Elisabeth Schaber geb. 
Ennemoser und Monika Kössler geb. Schweigl 

Viel Spaß beim Besuch unserer Homepage ! 
Mathias Kaufmann - der Webmaster 
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Alois Thaler 

www.mk-obsteig.at 

Ing. Karl Krabacher Höhenweg 55 A 6414 Mieming 

Eine qute Musikkapelle zeichnet sich nicht nur durch gute Musik, sondern auch dadurch aus, 
wie sie sich der Bevölkerung präsentiert. Sei es bei Prozessionen, beim Bezirksmusikfest, beim 
Frühjahrskonzert oder durch eine eigene Homepage, über welche wir seit Oktober dieses Jah 
res verfügen. 

Tel. 05264/6442 Mobil 0664/357 88 33 

REPARATUR aller Marken, VERKAUF 

Frühjahrskonzert 

HIFI -TV -VIDEO- SAT 

Nuis Schmålz 2002 /17. Ausgabe 

19.04.2002 
Sporthalle Tyrol 

20:15 

RADIO und FERNSEHEN WERKSTÄTTE in MIEMING 

Frühjahrskonzert 
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08 AUF'SCHNAPPT 
Irgendwo hab ich da doch was ! 

Ideen, Einfälle, Vorstellungen befinden sich irgendwo im Hinterkopf, manchmal sogar in irgernd einer Schublade ... und verstauben dort, weil sie nie gebraucht wurden ... Obsteig ist eine "LEADER plus"-Gemeinde. "LEADER plus" ist ein von der EU initiertes Pro 
gramm, mit dem die Entwicklung des ländlichen Raumes gefördert wird. 
Ganz am Anfang soll das Ideenpotenzial des Ortes zusammengetragen werden. Dabei geht es nicht um Machbarkeit oder Umsetzung von Ideen, sondern um eine Erweiterung unserer Vor stellung, um die Bilder in unseren Köpfen, um andere Blickrichtungen: Was ist für unseren Ort 
vorstellbar? 
Bitte merken Sie sich den Termin für eine spannende Veranstaltung vor: Sonntag, 21.April am 
Nachmittag. Eine Einladung wird zeitgerecht erfolgen. 

120. Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Obsteig 

Am Samstag, den 16.03.2002, konnte der AusschuSs der FF Obsteig unter Führung des Komm 
mandanten Leonhard Thaler die zahlreich zur Jahreshauptversammlung erschienenen Kamera 
den im Gemeindesaal begrüßen. Bezirksinspektor Walter Scalet, Abschnittskommandant Josef 
Wagner und Altabschnittskommandant Paul Larcher waren ebenso gekommen, wie der neue 
Bürgermeister Gerald Schaber und Pfarrer German Erd. 
Kdt. Leonhard Thaler verlas die zahlreichen Tätigkeiten, die die Feuerwehr im Laufe eines Jah 
res ehrenamtlich verrichtet hat. Zum Glück waren nur wenige Ernstfälle dabei, die noch dazu 
allesamt glimpflich endeten ("Beinah"-Stadelbrand in der Oberstrass; Wohnmobilbrand am Lö 
wenwirtsparkplatz). In beiden Fällen hätte durchaus mehr passieren können. Auf fiel weiters, 
dass in Gschwent kurz hintereinander zwei Kaminbrände zu verzeichnen waren. In zahlreichen 
Übungen wurde der Ernstfall geprobt. Die Feuerwehr war aber auch -wie in den Jahren zuvor -
oft für Absperrdienste bei Prozessionen und Veranstaltungen im Einsatz. Weiters wurden unent 
geltlich Parkplätze gereinigt und verstopfte Kanäle geräumt. Ob dies auch in Zukunft noch mög 
lich sein wird, ist noch offen. Im letzten Jahr wurde auch ein mehrtägiges Feuerwehrfest mit 
Weihe des neuen LAST-Fahrzeuges abgehalten. (siehe Nuis Schmalz Blattl Ausgabe 14). 
Die Festredner waren ob der vielen Leistungen der Feuerwehr beeindruckt. Sie legten den Feu 
erwehrmitgliedern nahe, sich im neuen Schulungsgebäude in Telfs einen Termin für die Benüt 
zung des Brandraumes geben zu lassen. Diese Art der Brandbekämpfung zeigt alle Möglichkei 
ten auf, die es bei einem Einsatz gegen die Feuersbrunst zu erlernen gilt. 
Bgm. Schaber bedankte sich bei der Feuerwehr für die geleistete Arbeit und versprach, sich der 
Raumproblematik anzunehmen. Die derzeitige Unterbringung sei nicht mehr zeitgemäß. Um 
sich ein Bild von der Unterbringung anderer Feuerwehren zu machen, habe er z.B. mit dem 
Ausschuss bereits das neue Prutzer Feuerwehrhaus besichtigt. Der Bgm. betont auch die Not 
wendigkeit von Öffentlichkeitsarbeit, um der Bevölkerung die Leistungen bewusst zu machen. 
Die Jungfeuerwehrfrau Sabine Kneringer berichtete vom Wissenstest (Seite 2) und den Akti 
vitäten, die sie mit ihren Jugendbetreuern, Alexander und Martin Mantl, verrichtet haben. 
Vor dem gemütlichen Teil des Abends konnte der Ausschuss noch Beförderungen (Seite 2) vor 
nehmen. Die Gemeinde Obsteig kann zweifellos stolz auf ihre Feuerwehr sein. 
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�0�8� �A�U�F ��S�C�H�N�A�P�P�T� 
�I�r�g�e�n�d�w�o� �h�a�b� �i�c�h� �d�a� �d�o�c�h� �w�a�s�!� 

�I�d�e�e�n�,� �E�i�n�f�ä�l�l�e�,� �V�o�r�s�t�e�l�l�u�n�g�e�n� �b�e�f�i�n�d�e�n� �s�i�c�h� �i�r�g�e�n�d�w�o� �i�m� �H�i�n�t�e�r�k�o�p�f�,� �m�a�n�c�h�m�a�l� �s�o�g�a�r� �i�n� �i�r�g�e�n�d� �e�i�n�e�r� �S�c�h�u�b�l�a�d�e� �.�.�.� �u�n�d� �v�e�r�s�t�a�u�b�e�n� �d�o�r�t�,� �w�e�i�l� �s�i�e� �n�i�e� �g�e�b�r�a�u�c�h�t� �w�u�r�d�e�n� �.�.�.� �O�b�s�t�e�i�g� �i�s�t� �e�i�n�e� �"�L�E�A�D�E�R� �p�l�u�s�"�-�G�e�m�e�i�n�d�e�.� �"�L�E�A�D�E�R� �p�l�u�s�"� �i�s�t� �e�i�n� �v�o�n� �d�e�r� �E�U� �i�n�i�t�i�i�e�r�t�e�s� �P�r�o�-� �g�r�a�m�m�,� �m�i�t� �d�e�m� �d�i�e� �E�n�t�w�i�c�k�l�u�n�g� �d�e�s� �l�ä�n�d�l�i�c�h�e�n� �R�a�u�m�e�s� �g�e�f�ö�r�d�e�r�t� �w�i�r�d�.� 
�G�a�n�z� �a�m� �A�n�f�a�n�g� �s�o�l�l� �d�a�s� �I�d�e�e�n�p�o�t�e�n�z�i�a�l� �d�e�s� �O�r�t�e�s� �z�u�s�a�m�m�e�n�g�e�t�r�a�g�e�n� �w�e�r�d�e�n�.� �D�a�b�e�i� �g�e�h�t� �e�s� �n�i�c�h�t� �u�m� �M�a�c�h�b�a�r�k�e�i�t� �o�d�e�r� �U�m�s�e�t�z�u�n�g� �v�o�n� �I�d�e�e�n�,� �s�o�n�d�e�r�n� �u�m� �e�i�n�e� �E�r�w�e�i�t�e�r�u�n�g� �u�n�s�e�r�e�r� �V�o�r�-� �s�t�e�l�l�u�n�g�,� �u�m� �d�i�e� �B�i�l�d�e�r� �i�n� �u�n�s�e�r�e�n� �K�ö�p�f�e�n�,� �u�m� �a�n�d�e�r�e� �B�l�i�c�k�r�i�c�h�t�u�n�g�e�n�:� �W�a�s� �i�s�t� �f�ü�r� �u�n�s�e�r�e�n� �O�r�t� 
�v�o�r�s�t�e�l�l�b�a�r�?� 
�B�i�t�t�e� �m�e�r�k�e�n� �S�i�e� �s�i�c�h� �d�e�n� �T�e�r�m�i�n� �f�ü�r� �e�i�n�e� �s�p�a�n�n�e�n�d�e� �V�e�r�a�n�s�t�a�l�t�u�n�g� �v�o�r�:� �S�o�n�n�t�a�g�,� �2�1�.�A�p�r�i�l� �a�m� 
�N�a�c�h�m�i�t�t�a�g�.� �E�i�n�e� �E�i�n�l�a�d�u�n�g� �w�i�r�d� �z�e�i�t�g�e�r�e�c�h�t� �e�r�f�o�l�g�e�n�.� 

�1�2�0�.� �J�a�h�r�e�s�h�a�u�p�t�v�e�r�s�a�m�m�l�u�n�g� 
�d�e�r� �F�r�e�i�w�i�l�l�i�g�e�n� �F�e�u�e�r�w�e�h�r� �O�b�s�t�e�i�g� 

�A�m� �S�a�m�s�t�a�g�,� �d�e�n� �1�6�.�0�3�.�2�0�0�2�,� �k�o�n�n�t�e� �d�e�r� �A�u�s�s�c�h�u�s�s� �d�e�r� �F�F� �O�b�s�t�e�i�g� �u�n�t�e�r� �F�ü�h�r�u�n�g� �d�e�s� �K�o�m�m�-� 
�m�a�n�d�a�n�t�e�n� �L�e�o�n�h�a�r�d� �T�h�a�l�e�r� �d�i�e� �z�a�h�l�r�e�i�c�h� �z�u�r� �J�a�h�r�e�s�h�a�u�p�t�v�e�r�s�a�m�m�l�u�n�g� �e�r�s�c�h�i�e�n�e�n�e�n� �K�a�m�e�r�a�-� 
�d�e�n� �i�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�s�a�a�l� �b�e�g�r�ü�ß�e�n�.� �B�e�z�i�r�k�s�i�n�s�p�e�k�t�o�r� �W�a�l�t�e�r� �S�c�a�l�e�t�,� �A�b�s�c�h�n�i�t�t�s�k�o�m�m�a�n�d�a�n�t� �J�o�s�e�f� 
�W�a�g�n�e�r� �u�n�d� �A�l�t�a�b�s�c�h�n�i�t�t�s�k�o�m�m�a�n�d�a�n�t� �P�a�u�l� �L�a�r�c�h�e�r� �w�a�r�e�n� �e�b�e�n�s�o� �g�e�k�o�m�m�e�n�,� �w�i�e� �d�e�r� �n�e�u�e� 
�B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �G�e�r�a�l�d� �S�c�h�a�b�e�r� �u�n�d� �P�f�a�r�r�e�r� �G�e�r�m�a�n� �E�r�d�.� 
�K�d�t�.� �L�e�o�n�h�a�r�d� �T�h�a�l�e�r� �v�e�r�l�a�s� �d�i�e� �z�a�h�l�r�e�i�c�h�e�n� �T�ä�t�i�g�k�e�i�t�e�n�,� �d�i�e� �d�i�e� �F�e�u�e�r�w�e�h�r� �i�m� �L�a�u�f�e� �e�i�n�e�s� �J�a�h�-� 
�r�e�s� �e�h�r�e�n�a�m�t�l�i�c�h� �v�e�r�r�i�c�h�t�e�t� �h�a�t�.� �Z�u�m� �G�l�ü�c�k� �w�a�r�e�n� �n�u�r� �w�e�n�i�g�e� �E�r�n�s�t�f�ä�l�l�e� �d�a�b�e�i�,� �d�i�e� �n�o�c�h� �d�a�z�u� 
�a�l�l�e�s�a�m�t� �g�l�i�m�p�f�l�i�c�h� �e�n�d�e�t�e�n� �(�"�B�e�i�n�a�h ��-�S�t�a�d�e�l�b�r�a�n�d� �i�n� �d�e�r� �O�b�e�r�s�t�r�a�s�s�;� �W�o�h�n�m�o�b�i�l�b�r�a�n�d� �a�m� �L�ö�-� 
�w�e�n�w�i�r�t�s�p�a�r�k�p�l�a�t�z�)�.� �I�n� �b�e�i�d�e�n� �F�ä�l�l�e�n� �h�ä�t�t�e� �d�u�r�c�h�a�u�s� �m�e�h�r� �p�a�s�s�i�e�r�e�n� �k�ö�n�n�e�n�.� �A�u�f� �f�i�e�l� �w�e�i�t�e�r�s�,� 
�d�a�s�s� �i�n� �G�s�c�h�w�e�n�t� �k�u�r�z� �h�i�n�t�e�r�e�i�n�a�n�d�e�r� �z�w�e�i� �K�a�m�i�n�b�r�ä�n�d�e� �z�u� �v�e�r�z�e�i�c�h�n�e�n� �w�a�r�e�n�.� �I�n� �z�a�h�l�r�e�i�c�h�e�n� 
�Ü�b�u�n�g�e�n� �w�u�r�d�e� �d�e�r� �E�r�n�s�t�f�a�l�l� �g�e�p�r�o�b�t�.� �D�i�e� �F�e�u�e�r�w�e�h�r� �w�a�r� �a�b�e�r� �a�u�c�h� �-� �w�i�e� �i�n� �d�e�n� �J�a�h�r�e�n� �z�u�v�o�r� �-� 
�o�f�t� �f�ü�r� �A�b�s�p�e�r�r�d�i�e�n�s�t�e� �b�e�i� �P�r�o�z�e�s�s�i�o�n�e�n� �u�n�d� �V�e�r�a�n�s�t�a�l�t�u�n�g�e�n� �i�m� �E�i�n�s�a�t�z�.� �W�e�i�t�e�r�s� �w�u�r�d�e�n� �u�n�e�n�t�-� 
�g�e�l�t�l�i�c�h� �P�a�r�k�p�l�ä�t�z�e� �g�e�r�e�i�n�i�g�t� �u�n�d� �v�e�r�s�t�o�p�f�t�e� �K�a�n�ä�l�e� �g�e�r�ä�u�m�t�.� �O�b� �d�i�e�s� �a�u�c�h� �i�n� �Z�u�k�u�n�f�t� �n�o�c�h� �m�ö�g�-� 
�l�i�c�h� �s�e�i�n� �w�i�r�d�,� �i�s�t� �n�o�c�h� �o�f�f�e�n�.� �I�m� �l�e�t�z�t�e�n� �J�a�h�r� �w�u�r�d�e� �a�u�c�h� �e�i�n� �m�e�h�r�t�ä�g�i�g�e�s� �F�e�u�e�r�w�e�h�r�f�e�s�t� �m�i�t� 
�W�e�i�h�e� �d�e�s� �n�e�u�e�n� �L�A�S�T�-�F�a�h�r�z�e�u�g�e�s� �a�b�g�e�h�a�l�t�e�n�.� �(�s�i�e�h�e� �N�u�i�s� �S�c�h�m�a�l�z� �B�l�a�t�t�!� �A�u�s�g�a�b�e� �1�4�)�.� 
�D�i�e� �F�e�s�t�r�e�d�n�e�r� �w�a�r�e�n� �o�b� �d�e�r� �v�i�e�l�e�n� �L�e�i�s�t�u�n�g�e�n� �d�e�r� �F�e�u�e�r�w�e�h�r� �b�e�e�i�n�d�r�u�c�k�t�.� �S�i�e� �l�e�g�t�e�n� �d�e�n� �F�e�u�-� 
�e�r�w�e�h�r�m�i�t�g�l�i�e�d�e�r�n� �n�a�h�e�,� �s�i�c�h� �i�m� �n�e�u�e�n� �S�c�h�u�l�u�n�g�s�g�e�b�ä�u�d�e� �i�n� �T�e�l�f�s� �e�i�n�e�n� �T�e�r�m�i�n� �f�ü�r� �d�i�e� �B�e�n�ü�t�-� 
�z�u�n�g� �d�e�s� �B�r�a�n�d�r�a�u�m�e�s� �g�e�b�e�n� �z�u� �l�a�s�s�e�n�.� �D�i�e�s�e� �A�r�t� �d�e�r� �B�r�a�n�d�b�e�k�ä�m�p�f�u�n�g� �z�e�i�g�t� �a�l�l�e� �M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�-� 
�t�e�n� �a�u�f�,� �d�i�e� �e�s� �b�e�i� �e�i�n�e�m� �E�i�n�s�a�t�z� �g�e�g�e�n� �d�i�e� �F�e�u�e�r�s�b�r�u�n�s�t� �z�u� �e�r�l�e�r�n�e�n� �g�i�l�t�.� 
�B�g�m�.� �S�c�h�a�b�e�r� �b�e�d�a�n�k�t�e� �s�i�c�h� �b�e�i� �d�e�r� �F�e�u�e�r�w�e�h�r� �f�ü�r� �d�i�e� �g�e�l�e�i�s�t�e�t�e� �A�r�b�e�i�t� �u�n�d� �v�e�r�s�p�r�a�c�h�,� �s�i�c�h� �d�e�r� 
�R�a�u�m�p�r�o�b�l�e�m�a�t�i�k� �a�n�z�u�n�e�h�m�e�n�.� �D�i�e� �d�e�r�z�e�i�t�i�g�e� �U�n�t�e�r�b�r�i�n�g�u�n�g� �s�e�i� �n�i�c�h�t� �m�e�h�r� �z�e�i�t�g�e�m�ä�ß�.� �U�m� 
�s�i�c�h� �e�i�n� �B�i�l�d� �v�o�n� �d�e�r� �U�n�t�e�r�b�r�i�n�g�u�n�g� �a�n�d�e�r�e�r� �F�e�u�e�r�w�e�h�r�e�n� �z�u� �m�a�c�h�e�n�,� �h�a�b�e� �e�r� �z�.�B�.� �m�i�t� �d�e�m� 
�A�u�s�s�c�h�u�s�s� �b�e�r�e�i�t�s� �d�a�s� �n�e�u�e� �P�r�u�t�z�e�r� �F�e�u�e�r�w�e�h�r�h�a�u�s� �b�e�s�i�c�h�t�i�g�t�.� �D�e�r� �B�g�m�.� �b�e�t�o�n�t� �a�u�c�h� �d�i�e� �N�o�t�-� 
�w�e�n�d�i�g�k�e�i�t� �v�o�n� �Ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h�k�e�i�t�s�a�r�b�e�i�t�,� �u�m� �d�e�r� �B�e�v�ö�l�k�e�r�u�n�g� �d�i�e� �L�e�i�s�t�u�n�g�e�n� �b�e�w�u�s�s�t� �z�u� �m�a�c�h�e�n�.� 
�D�i�e� �J�u�n�g�f�e�u�e�r�w�e�h�r�f�r�a�u� �S�a�b�i�n�e� �K�n�e�r�i�n�g�e�r� �b�e�r�i�c�h�t�e�t�e� �v�o�m� �W�i�s�s�e�n�s�t�e�s�t� �(�S�e�i�t�e� �2�)� �u�n�d� �d�e�n� �A�k�t�i�-� 
�v�i�t�ä�t�e�n�,� �d�i�e� �s�i�e� �m�i�t� �i�h�r�e�n� �J�u�g�e�n�d�b�e�t�r�e�u�e�r�n�,� �A�l�e�x�a�n�d�e�r� �u�n�d� �M�a�r�t�i�n� �M�a�n�t�l�,� �v�e�r�r�i�c�h�t�e�t� �h�a�b�e�n�.� 
�V�o�r� �d�e�m� �g�e�m�ü�t�l�i�c�h�e�n� �T�e�i�l� �d�e�s� �A�b�e�n�d�s� �k�o�n�n�t�e� �d�e�r� �A�u�s�s�c�h�u�s�s� �n�o�c�h� �B�e�f�ö�r�d�e�r�u�n�g�e�n� �(�S�e�i�t�e� �2�)� �v�o�r�-� 
�n�e�h�m�e�n�.� �D�i�e� �G�e�m�e�i�n�d�e� �O�b�s�t�e�i�g� �k�a�n�n� �z�w�e�i�f�e�l�l�o�s� �s�t�o�l�z� �a�u�f� �i�h�r�e� �F�e�u�e�r�w�e�h�r� �s�e�i�n�.� 

�t�u�n�g�,� �i�s�t�,�u�n�s�e�r�e� �S�t�ä�d�k�e�!� 
�g�e� �a� �W�/�:� �2� �S�P�E�L�J�A�U�Z�E�N� �T�R�E�K� 

�R�A�D�S�P� �O�R�T�  ��R�U� �7� �W�H�E�E�L�E�R� �T�e�m� 
�&� �G�A�R�Y� �F�I�S�H�E�R� �P�I�N�A�R�E�L�L�O� 

�7� 

�D�a�s� �F�a�c�h�g�e�s�c�h�ä�f�t� �a�m� �M�i�e�m�i�n�g�e�r� �P�l�a�t�e�a�u�]� 
�6�4�1�4� �M�i�e�m�i�n�g� �»� �B�u�n�d�e�s�s�t�r�a�ß�e� �1�7�9� �° ��T�e�l�e�f�o�n� �0� �5�2�,�6�4�/�5�8�.�5�8� �G�r�o�ß�e� �A�u�s�w�a�h�l� �a�n� �B�e�k�l�e�i�d�u�n�g� 
�w�w�w�.�r�a�d�s�p�o�r�t�k�r�u�g�.�c�o�m� �*� �E�-�m�a�i�l�:� �r�a�d�s�p�o�r�t�.�k�r�u�g�@�t�i�r�o�l�.�c�o�m� �u�n�d� �Z�u�b�e�h�ö�r�.� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�2� �/�1�7�.� �A�u�s�g�a�b�e� 



Schafausstellung 
DORFGESCHEHEN 

Die Schafzüchter des Siegertieres Daniel Strigl und 
Adolf Kapferer; Gemeindevorstand Josef Schaller 

Heuer veranstaltete der Schafzuchtverein Ob-
steig die Gebietsausstellung am Plateau. Die 
Vereine Barwies (7 Klassensieger), Obsteig (1 
Klassensieger), Nassereith, Untermiening (1 
Klassensieger) und Wildermieming trieben 200 
Schafe auf. Die Preisrichter waren mit der 
Qualität der Zuchtschafe zufrieden und auch 
die 36 Schafbesitzer konnten ob ihrer Zuchter 
folge glücklich sein. 
Dank an die Gemeinde Obsteig, die Agrarge 
meinschaft und den Pächter der Wiese, die es 
ermöglichten, dass die Gebietsausstellung im 
Zentrum von Obsteig durchgeführt werden 
konnte. Im Laufe des Vormittags wurde der 
Andrang der Besucher immer größer und bei 
der Ringvorführung der Ia Schafe drängten 
sich die Zuschauer um die "Arena". GV Josef 
Schaller, der die Gemeinde Obsteig vertrat, 
bemerkte in seiner Ansprache, dass trotz der 
veränderten bäuerlichen Struktur der Schaf 

Und das einfach - schnell und unkonventionell? 

Die Zukunft liegt im Internet! 

tungen zu feiern weiß: im Herbst ein gelunge 
nes Schafschoadfestl, nun eine erfolgreiche 
Gebietsausstellung. "Es rührt sich was im 
Dorf". Er wünschte abschließend dem Verein 
alles Gute für die Zukunft. 

zuchtverein 34 Mitglieder hat und Veranstal- GV Josef Schaller, Kurt Mayr und Franz Schweigl 

Investieren Sie in die Zukunft! 

Wie es sich für den Veranstaltungsverein ge 
hört, überließ man den Großteil der Siegertie 
re den anderen Vereinen. Nur bei den "Eben 
säugend" konnten die Züchter Adolf Kapferer 
und Daniel Strigl ihr Muttertier nicht halten 
und es stürmte auf den 1. Platz.. Bester Auss 
steller wurde Franz Jordan, vulgo Brecher aus 
Barwies mit 4 Siegertieren und 4 Platzierun 
gen unter den ersten fünf. 

Sie haben Noch keine. 
Sie IMöchtenaber gerne eine eigene...? 

Weitere ausgezeichnete Platzierungen err 
reichten die Schafe von Carolin Leiter (4. Platz 
bei den Jungschafen), Adolf Kapferer (2. Platz 
bei den Altkilbern 1-2 Jahre, 4. Platz bei den 

Jungwidder) und Andreas Muglach (5. Platz 
bei den Altschafen). 

Johannes Faimann 

Die weiteren Obsteiger Aussteller waren Her 
mann und Ferdinand Gassler, Richard Schaber 
und Marco und Roman Muglach. 

Dann sind Sie bei uns an der richtigen Adresse! 
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Floriani Wilfried A-6416 Obsteig-Weisland 128 Telefon und Fax: 0 52 64 / 84 74 
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�V�e�r�e�i�n�e� �B�a�r�w�i�e�s� �(�7� �K�l�a�s�s�e�n�s�i�e�g�e�r�)�,� �O�b�s�t�e�i�g� �(�1� 
�K�l�a�s�s�e�n�s�i�e�g�e�r�)�,� �N�a�s�s�e�r�e�i�t�h�,� �U�n�t�e�r�m�i�e�m�i�n�g� �(�1� 
�K�l�a�s�s�e�n�s�i�e�g�e�r�)� �u�n�d� �W�i�l�d�e�r�m�i�e�m�i�n�g� �t�r�i�e�b�e�n� �2�0�0� 
�S�c�h�a�f�e� �a�u�f�.� �D�i�e� �P�r�e�i�s�r�i�c�h�t�e�r� �w�a�r�e�n� �m�i�t� �d�e�r� 
�Q�u�a�l�i�t�ä�t� �d�e�r� �Z�u�c�h�t�s�c�h�a�f�e� �z�u�f�r�i�e�d�e�n� �u�n�d� �a�u�c�h� 
�d�i�e� �3�6� �S�c�h�a�f�b�e�s�i�t�z�e�r� �k�o�n�n�t�e�n� �o�b� �i�h�r�e�r� �Z�u�c�h�t�e�r�-� 
�f�o�l�g�e� �g�l�ü�c�k�l�i�c�h� �s�e�i�n�.� 
�D�a�n�k� �a�n� �d�i�e� �G�e�m�e�i�n�d�e� �O�b�s�t�e�i�g�,� �d�i�e� �A�g�r�a�r�g�e�-� 
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�e�r�m�ö�g�l�i�c�h�t�e�n�,� �d�a�s�s� �d�i�e� �G�e�b�i�e�t�s�a�u�s�s�t�e�l�l�u�n�g� �i�m� 
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�d�e�r� �R�i�n�g�v�o�r�f�ü�h�r�u�n�g� �d�e�r� �I�a� �S�c�h�a�f�e� �d�r�ä�n�g�t�e�n� 
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�z�u�c�h�t�v�e�r�e�i�n� �3�4� �M�i�t�g�l�i�e�d�e�r� �h�a�t� �u�n�d� �V�e�r�a�n�s�t�a�l�-� 

�U�n�d� �d�a�s� �e�i�n�f�a�c�h�  �� �s�c�h�n�e�l�l� �u�n�d� �u�n�k�o�n�v�e�n�t�i�o�n�e�l�l�?� 

�D�i�e� �Z�u�k�u�n�f�t� �l�i�e�g�t� �i�m� �I�n�t�e�r�n�e�t�!� 

�I�n�v�e�s�t�i�e�r�e�n� �S�i�e� �i�n� �d�i�e� �Z�u�k�u�n�f�t�!� 

�.� �.� �D�a�n�n� �s�i�n�d� �S�i�e� �b�e�i� �u�n�s� �a�n� �d�e�r� �r�i�c�h�t�i�g�e�n� �A�d�r�e�s�s�e�!� 

�a�:� �i� �I�N�F�O�R�M�A�T�I�O�N� �u�n�t�e�r�:� �A�S�I�E�N� �-� �e�-�m�a�i�l�:� �i�n�f�o�@�x�.�t�r�e�m�.�a�t� 

�0�9� 

�J�o�h�a�n�n�e�s� �F�a�i�m�a�n�n� 

�t�u�n�g�e�n� �z�u� �f�e�i�e�r�n� �w�e�i�ß�:� �i�m� �H�e�r�b�s�t� �e�i�n� �g�e�l�u�n�g�e�-� 
�n�e�s� �S�c�h�a�f�s�c�h�o�a�d�f�e�s�t�l�,� �n�u�n� �e�i�n�e� �e�r�f�o�l�g�r�e�i�c�h�e� 
�G�e�b�i�e�t�s�a�u�s�s�t�e�l�l�u�n�g�.� �"�E�s� �r�ü�h�r�t� �s�i�c�h� �w�a�s� �i�m� 
�D�o�r�f�"�.� �E�r� �w�ü�n�s�c�h�t�e� �a�b�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�d� �d�e�m� �V�e�r�e�i�n� 
�a�l�l�e�s� �G�u�t�e� �f�ü�r� �d�i�e� �Z�u�k�u�n�f�t�.� 
�W�i�e� �e�s� �s�i�c�h� �f�ü�r� �d�e�n� �V�e�r�a�n�s�t�a�l�t�u�n�g�s�v�e�r�e�i�n� �g�e�-� 
�h�ö�r�t�,� �ü�b�e�r�l�i�e�ß� �m�a�n� �d�e�n� �G�r�o�ß�t�e�i�l� �d�e�r� �S�i�e�g�e�r�t�i�e�-� 
�r�e� �d�e�n� �a�n�d�e�r�e�n� �V�e�r�e�i�n�e�n�.� �N�u�r� �b�e�i� �d�e�n� �"�E�b�e�n� 
�s�ä�u�g�e�n�d�"� �k�o�n�n�t�e�n� �d�i�e� �Z�ü�c�h�t�e�r� �A�d�o�l�f� �K�a�p�f�e�r�e�r� 
�u�n�d� �D�a�n�i�e�l� �S�t�r�i�g�l� �i�h�r� �M�u�t�t�e�r�t�i�e�r� �n�i�c�h�t� �h�a�l�t�e�n� 
�u�n�d� �e�s� �s�t�ü�r�m�t�e� �a�u�f� �d�e�n� �1�.� �P�l�a�t�z�.� �B�e�s�t�e�r� �A�u�s�s�-� 
�s�t�e�l�l�e�r� �w�u�r�d�e� �F�r�a�n�z� �J�o�r�d�a�n�,� �v�u�l�g�o� �B�r�e�c�h�e�r� �a�u�s� 
�B�a�r�w�i�e�s� �m�i�t� �4� �S�i�e�g�e�r�t�i�e�r�e�n� �u�n�d� �4� �P�l�a�t�z�i�e�r�u�n�-� 
�g�e�n� �u�n�t�e�r� �d�e�n� �e�r�s�t�e�n� �f�ü�n�f�.� 
�W�e�i�t�e�r�e� �a�u�s�g�e�z�e�i�c�h�n�e�t�e� �P�l�a�t�z�i�e�r�u�n�g�e�n� �e�r�r�-� 
�r�e�i�c�h�t�e�n� �d�i�e� �S�c�h�a�f�e� �v�o�n� �C�a�r�o�l�i�n� �L�e�i�t�e�r� �(�4�.� �P�l�a�t�z� 
�b�e�i� �d�e�n� �J�u�n�g�s�c�h�a�f�e�n�)�,� �A�d�o�l�f� �K�a�p�f�e�r�e�r� �(�2�.� �P�l�a�t�z� 
�b�e�i� �d�e�n� �A�l�t�k�i�l�b�e�r�n� �1�-�2� �J�a�h�r�e�,� �4�.� �P�l�a�t�z� �b�e�i� �d�e�n� 
�J�u�n�g�w�i�d�d�e�r�)� �u�n�d� �A�n�d�r�e�a�s� �M�u�g�l�a�c�h� �(�5�.� �P�l�a�t�z� 
�b�e�i� �d�e�n� �A�l�t�s�c�h�a�f�e�n�)�.� 
�D�i�e� �w�e�i�t�e�r�e�n� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �A�u�s�s�t�e�l�l�e�r� �w�a�r�e�n� �H�e�r�-� 
�m�a�n�n� �u�n�d� �F�e�r�d�i�n�a�n�d� �G�a�s�s�l�e�r�,� �R�i�c�h�a�r�d� �S�c�h�a�b�e�r� 
�u�n�d� �M�a�r�c�o� �u�n�d� �R�o�m�a�n� �n� �M�u�g�l�a�c�h�.� 
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10 SKICLUB 

Der WINTER ohne SCHNEE 

Der heurige Winter wurde seiner Jahreszeit. 
außer der enormen Kälte, nicht gerecht und 
ließ uns mit Schneefällen im Stich. Der Skiklub 
konnte zwar die gesellschaftlichen Ereignisse., 
wie Neujahrsfest und Christbaumverkauf mit-
gestalten, jedoch Kinderschikurs und die 
Rennveranstaltungen verschoben mussten 

und schlussendlich abgesagt werden. 
Da es am |weiten März noch immer nicht 
möglich war, am Grünberglift ein Rennen zu 
veranstalten, musste der vierte Lauf zum Rai-
ka Cup nach Kühtai verlegt werden. Unter tat 
kräftiger Mithilfe unserer Mitglieder und des 
SK Haiming wurde iese Veranstaltung ohne 
Probleme durchgeführt. Für die Schlussveran 
staltung und Gesamtpreisverteilung ist in die 
sem Jahr der Schiklub Haiming verantwortlich, 
wobei der Termin noch nicht bekannt ist. 
Fast auf den Tag genau vor 50 Jahren organi 
sierte der Schiklub das erste Rennen und 50 
Jahre später passiert eine nie für möglich ge 
haltene Situation eines fast schneelosen Win 
ters, sodass kein einziges Rennen abgehalten 

Die Platzierungen der Obsteiger Teilnehmer: 
Schennach Nina 
Patterer Florian 
Schaber Kilian 
Patterer Anna 
Gaßler Marie Christin 
Patterer Matthias 
Grutsch Dominik 
Grüner Valentin 
Walch Marc 
Grüner Armin 
Walch Lucia 
Gaßler Daniel 
Schaber Marc 

1. Rang 
3. Rang 

5.Rang 
3. Rang 

5.Rang 
1. Rang 

6.Rang 
7.Rang 
4.Rang 
8.Rang 

3. Rang 
4.Rang 

2. Rang 

werden konnte. Da es sicher 
lich mit großem Aufwand ver 
bunden ist, ein Rennen aus 
wärts zu veranstalten und die 
Ambitionen schon eher zum 
Radfahren tendieren, wird es 
heuer wohl keine Rennen 

mehr geben. 

Skilauf anno dazumal 

Wir bitten alle um Verständnis in dieser 
schneelosen Situation, und da es immer einen 
Gewinner gibt, heißt er wohl in diesem Winter 
"NATUR", 

Prüfungs-und Maturavorbereitung 

Siegerehrung Raika Cup Kühtai Kinder 1 Männlich 

Rechnungswesen - Kaufm. Rechnen für HAK und Berufsschulen 
Fachkunde für HTL-Schüler 

SK OBSTEIG 

Erfolgreiche MATHEMATIK Nachhilfe AHS, GYM, HAK, HTL u. HS 

Toni Mantl 

Komme ins Haus 

FOTO: Haller 

Fachrechnen und Fachkunde für Berufsschüler - Meisterprüfungsvorbereitung 

Ing. Karl Krabacher Mieming Tel. 6442 Mobil 0664/357 88 33 
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�D�e�r� �h�e�u�r�i�g�e� �W�i�n�t�e�r� �w�u�r�d�e� �s�e�i�n�e�r� �J�a�h�r�e�s�z�e�i�t�,� 
�a�u�ß�e�r� �d�e�r� �e�n�o�r�m�e�n� �K�ä�l�t�e�,� �n�i�c�h�t� �g�e�r�e�c�h�t� �u�n�d� 
�l�i�e�ß� �u�n�s� �m�i�t� �S�c�h�n�e�e�f�ä�l�l�e�n� �I�m� �S�t�i�c�h�.� �D�e�r� �S�k�i�k�l�u�b� 
�k�o�n�n�t�e� �z�w�a�r� �d�i�e� �g�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t�l�i�c�h�e�n� �E�r�e�i�g�n�i�s�s�e�,� 
�w�i�e� �N�e�u�j�a�h�r�s�f�e�s�t� �u�n�d� �C�h�r�i�s�t�b�a�u�m�v�e�r�k�a�u�f� �m�i�t�-� 
�g�e�s�t�a�l�t�e�n�,� �j�e�d�o�c�h� �K�i�n�d�e�r�s�c�h�i�k�u�r�s� �u�n�d� �d�i�e� 
�R�e�n�n�v�e�r�a�n�s�t�a�l�t�u�n�g�e�n� �m�u�s�s�t�e�n� �v�e�r�s�c�h�o�b�e�n� 
�u�n�d� �s�c�h�l�u�s�s�e�n�d�l�i�c�h� �a�b�g�e�s�a�g�t� �w�e�r�d�e�n�.� 
�D�a� �e�s� �a�m� �z�w�e�i�t�e�n� �M�ä�r�z� �n�o�c�h� �i�m�m�e�r� �n�i�c�h�t� 
�m�ö�g�l�i�c�h� �w�a�r�,� �a�m� �G�r�ü�n�b�e�r�g�l�i�f�t� �e�i�n� �R�e�n�n�e�n� �z�u� 
�v�e�r�a�n�s�t�a�l�t�e�n�,� �m�u�s�s�t�e� �d�e�r� �v�i�e�r�t�e� �L�a�u�f� �z�u�m� �R�a�i�-� 

�S�K�I�C�L�U�B� 

�D�e�r� �W�I�N�T�E�R� �o�h�n�e� �S�C�H�N�E�E� �T�o�n�i� �M�a�n�t�l� 

�w�e�r�d�e�n� �k�o�n�n�t�e�.� �D�a� �e�s� �s�i�c�h�e�r�-� 
�l�i�c�h� �m�i�t� �g�r�o�ß�e�m� �A�u�f�w�a�n�d� �v�e�r�-� 
�b�u�n�d�e�n� �i�s�t�,� �e�i�n� �R�e�n�n�e�n� �a�u�s�-� 
�w�ä�r�t�s� �z�u� �v�e�r�a�n�s�t�a�l�t�e�n� �u�n�d� �d�i�e� 
�A�m�b�i�t�i�o�n�e�n� �s�c�h�o�n� �e�h�e�r� �z�u�m� 
�R�a�d�f�a�h�r�e�n� �t�e�n�d�i�e�r�e�n�,� �w�i�r�d� �e�s� 
�h�e�u�e�r� �w�o�h�l� �k�e�i�n�e� �R�e�n�n�e�n� 
�m�e�h�r� �g�e�b�e�n�.� 
�W�i�r� �b�i�t�t�e�n� �a�l�l�e� �u�m� �V�e�r�s�t�ä�n�d�n�i�s� �i�n� �d�i�e�s�e�r� 

�s�c�h�n�e�e�l�o�s�e�n� �S�i�t�u�a�t�i�o�n�,� �u�n�d� �d�a� �e�s� �i�m�m�e�r� �e�i�n�e�n� 

�G�e�w�i�n�n�e�r� �g�i�b�t�,� �h�e�i�ß�t� �e�r� �w�o�h�l� �i�n� �d�i�e�s�e�m� �W�i�n�t�e�r� 

�S�K� �O�B�S�T�E�I�G� 

�k�a� �C�u�p� �n�a�c�h� �K�ü�h�t�a�i� �v�e�r�l�e�g�t� �w�e�r�d�e�n�.� �U�n�t�e�r� �t�a�t�-� �"�N�A�T�U�R�"�.� 
�k�r�ä�f�t�i�g�e�r� �M�i�t�h�i�l�f�e� �u�n�s�e�r�e�r� �M�i�t�g�l�i�e�d�e�r� �u�n�d� �d�e�s� 
�S�K� �H�a�i�m�i�n�g� �w�u�r�d�e� �d�i�e�s�e� �V�e�r�a�n�s�t�a�l�t�u�n�g� �o�h�n�e� 
�P�r�o�b�l�e�m�e� �d�u�r�c�h�g�e�f�ü�h�r�t�.� �F�ü�r� �d�i�e� �S�c�h�l�u�s�s�v�e�r�a�n�-� 
�s�t�a�l�t�u�n�g� �u�n�d� �G�e�s�a�m�t�p�r�e�i�s�v�e�r�t�e�i�l�u�n�g� �i�s�t� �i�n� �d�i�e�-� 
�s�e�m� �J�a�h�r� �d�e�r� �S�c�h�i�k�l�u�b� �H�a�i�m�i�n�g� �v�e�r�a�n�t�w�o�r�t�l�i�c�h�,� 
�w�o�b�e�i� �d�e�r� �T�e�r�m�i�n� �n�o�c�h� �n�i�c�h�t� �b�e�k�a�n�n�t� �i�s�t�.� 

�F�a�s�t� �a�u�f� �d�e�n� �T�a�g� �g�e�n�a�u� �v�o�r� �5�0� �J�a�h�r�e�n� �o�r�g�a�n�i�-� 
�s�i�e�r�t�e� �d�e�r� �S�c�h�i�k�l�u�b� �d�a�s� �e�r�s�t�e� �R�e�n�n�e�n� �u�n�d� �5�0� 
�J�a�h�r�e� �s�p�ä�t�e�r� �p�a�s�s�i�e�r�t� �e�i�n�e� �n�i�e� �f�ü�r� �m�ö�g�l�i�c�h� �g�e�-� 
�h�a�l�t�e�n�e� �S�i�t�u�a�t�i�o�n� �e�i�n�e�s� �f�a�s�t� �s�c�h�n�e�e�l�o�s�e�n� �W�i�n�-� 
�t�e�r�s�,� �s�o�d�a�s�s� �k�e�i�n� �e�i�n�z�i�g�e�s� �R�e�n�n�e�n� �a�b�g�e�h�a�l�t�e�n� 

�D�i�e� �P�l�a�t�z�i�e�r�u�n�g�e�n� �d�e�r� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �T�e�i�l�n�e�h�m�e�r�:� 

�S�c�h�e�n�n�a�c�h� �N�i�n�a� �1�.� �R�a�n�g� 
�P�a�t�t�e�r�e�r� �F�l�o�r�i�a�n� �3�.� �R�a�n�g� 
�S�c�h�a�b�e�r� �K�i�l�i�a�n� �5�.�R�a�n�g� 
�P�a�t�t�e�r�e�r� �A�n�n�a� �3�.� �R�a�n�g� 
�G�a�ß�l�e�r� �M�a�r�i�e� �C�h�r�i�s�t�i�n� �5�.�R�a�n�g� 
�P�a�t�t�e�r�e�r� �M�a�t�t�h�i�a�s� �1�.� �R�a�n�g� 
�G�r�u�t�s�c�h� �D�o�m�i�n�i�k� �6�.�R�a�n�g� 
�G�r�ü�n�e�r� �V�a�l�e�n�t�i�n� �7�.�R�a�n�g� 
�W�a�l�c�h� �M�a�r�c� �4�.�R�a�n�g� �K�H� 
�G�r�ü�n�e�r� �A�r�m�i�n� �8�.�R�a�n�g� �r�.� 
�W�a�l�c�h� �L�u�c�i�a� �3�.� �R�a�n�g� �F�E� 
�G�a�ß�l�e�r� �D�a�n�i�e�l� �4�.�R�a�n�g� �e�r�  �� 
 ��S�c�h�a�b�e�r� �M�a�r�c� �2�.� �R�a�n�g� �S�i�e�g�e�r�e�h�r�u�n�g� �R�a�i�k�a� �C�u�p� �K�ü�h�t�a�i� �K�i�n�d�e�r� �1� �M�ä�n�n�l�i�c�h� 

�F�o�t�o�:� �S�t�e�n�g�g� �K�u�r�t� 

�;� �E�r�f�o�l�g�r�e�i�c�h�e� �M�A�T�H�E�M�A�T�I�K� �N�a�c�h�h�i�l�f�e� �A�H�S�,� �G�Y�M�,� �H�A�K�,� �H�T�L� �u�.� �H�S� �\� 
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�K�o�m�m�e� �i�n�s� �H�a�u�s� �!� �;� 
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DORFGESCHEHEN 

Lustiges Treiben im Schulhaus 
Wie jedes Jahr wurde für alle faschingsbegeister 
ten Kinder in der Volksschule und für die Jugend 
lichen diesmal im Probelokal der Schützen und 
Plattler das beinahe schon traditionelle Faschings 
fest veranstaltet. Diesmal wurden verschiedene 
Spielstationen eingerichtet. Bei einer Station konn 
te man selbst gestaltete Ansteckbuttons prägen, 
woanders versuchte man sich beim Jonglieren von 
Tellern und Bechern. Im Gang der Schule musste 
man zum Gelächter der zuschauenden Eltern und 
Kinder eine Zündholzschachtel durch den Raum 
stoßen. Dies mit einem Ball, der an einer Schnur 
von der Hüfte baumelte und erschwerend war 
hoch, dass man es nur in gebückter Haltuna 
schaffte. Im unteren Stock konnten die zahlreichen 
Kinder ihr Zeichen- und Maltalent unter Beweis 
stellen. Andere mussten, um ihre Treffsicherheit zu 
zeigen, einen Ball in ein Loch werfen, bei der näch 
sten Station gab es ein großes Mikadospiel und für 
die Kleinsten erzählte Kasperl vom "Geburtstag der 
Großmutter". 
Der tatkäftigen Mithilfe engagierter Eltern, der 
Kindergartentanten, der Jungfeuerwehr und der 
Volksschullehrer, der finanziellen Unterstützung der 
Gemeinde und der Raika Obsteig und dem musika 
lischen Auftakt einer Abordnung der Musikkapelle 
Obsteig ist es zu verdanken, dass ein gelungener 
Nachmittag mit verschiedensten Spielen, im Turn 
saal und in der Tanzdisco im Probelokal stattfinden 
konnte. 

Wie immer war mit Würstln, Faschingskrapfen, 

Wie wars... 

Thomas Reichhold 
Tel. & Fax: 05264/5249 

Knabbergebäck und Säften auch für das leibliche Benjamin Gapp: Johannes Horvath und Christoph 
Wohl gesorgt. 

Restaurant Fernblick 

mit einer Einkelr nach einer 
Wanderung bei gutenm Essen und 
Trinken ? Besuchen Sie uns doch 
einmal im Restaurant Fernblick! 

Unsere Öffnungszeiten: 10°° bis 2300 
Mittwoch Ruhetag 

Bushaltestelle direkt vor der Haustür 

Vorne: Katharina Stengg, hinten: Lena Prantl; 
Lydia Falkner, Sascha Wiesman 

Gapp 

Fronhausen 400 A-6414 Mieming 
e-mal: restaurant.fernblick@aon.at 

FERNBLICK 

FERNBLICK 
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Ursula Malaun 

Nuis Schmålz 2002 /17. Ausgabe 

Das Fernblick-Tea" 
wünscht seinen G�sten ein 

angenemes 
Verweilen 

Genießen. 

�D�O�R�F�G�E�S�C�H�E�H�E�N� 

�L�u�s�t�i�g�e�s� �T�r�e�i�b�e�n� �i�m� �S�c�h�u�l�h�a�u�s� 

�W�i�e� �j�e�d�e�s� �J�a�h�r� �w�u�r�d�e� �f�ü�r� �a�l�l�e� �f�a�s�c�h�i�n�g�s�b�e�g�e�i�s�t�e�r�-� 
�t�e�n� �K�i�n�d�e�r� �i�n� �d�e�r� �V�o�l�k�s�s�c�h�u�l�e� �u�n�d� �f�ü�r� �d�i�e� �J�u�g�e�n�d�-� 
�l�i�c�h�e�n� �d�i�e�s�m�a�l� �i�m� �P�r�o�b�e�l�o�k�a�l� �d�e�r� �S�c�h�ü�t�z�e�n� �u�n�d� 
�P�l�a�t�t�l�e�r� �d�a�s� �b�e�i�n�a�h�e� �s�c�h�o�n� �t�r�a�d�i�t�i�o�n�e�l�l�e� �F�a�s�c�h�i�n�g�s�-� �ß� 

�1�1� 

�U�r�s�u�l�a� �M�a�l�a�u�n� 

�f�e�s�t� �v�e�r�a�n�s�t�a�l�t�e�t�.� �D�i�e�s�m�a�l� �w�u�r�d�e�n� �v�e�r�s�c�h�i�e�d�e�n�e� �"�F� 
�S�p�i�e�l�s�t�a�t�i�o�n�e�n� �e�i�n�g�e�r�i�c�h�t�e�t�.� �B�e�i� �e�i�n�e�r� �S�t�a�t�i�o�n� �k�o�n�n�-� 
�t�e� �m�a�n� �s�e�l�b�s�t� �g�e�s�t�a�l�t�e�t�e� �A�n�s�t�e�c�k�b�u�t�t�o�n�s� �p�r�ä�g�e�n�,� 
�w�o�a�n�d�e�r�s� �v�e�r�s�u�c�h�t�e� �m�a�n� �s�i�c�h� �b�e�i�m� �J�o�n�g�l�i�e�r�e�n� �v�o�n� 
�T�e�l�l�e�r�n� �u�n�d� �B�e�c�h�e�r�n�.� �I�m� �G�a�n�g� �d�e�r� �S�c�h�u�l�e� �m�u�s�s�t�e� 
�m�a�n� �z�u�m� �G�e�l�ä�c�h�t�e�r� �d�e�r� �z�u�s�c�h�a�u�e�n�d�e�n� �E�l�t�e�r�n� �u�n�d� 
�K�i�n�d�e�r� �e�i�n�e� �Z�ü�n�d�h�o�l�z�s�c�h�a�c�h�t�e�l� �d�u�r�c�h� �d�e�n� �R�a�u�m� 
�s�t�o�ß�e�n�.� �D�i�e�s� �m�i�t� �e�i�n�e�m� �B�a�l�l�,� �d�e�r� �a�n� �e�i�n�e�r� �S�c�h�n�u�r� 
�v�o�n� �d�e�r� �H�ü�f�t�e� �b�a�u�m�e�l�t�e� �u�n�d� �e�r�s�c�h�w�e�r�e�n�d� �w�a�r� 
�n�o�c�h�,� �d�a�s�s� �m�a�n� �e�s� �n�u�r� �i�n� �g�e�b�ü�c�k�t�e�r� �H�a�l�t�u�n�g� 
�s�c�h�a�f�f�t�e�.� �I�m� �u�n�t�e�r�e�n� �S�t�o�c�k� �k�o�n�n�t�e�n� �d�i�e� �z�a�h�l�r�e�i�c�h�e�n� 
�K�i�n�d�e�r� �i�h�r� �Z�e�i�c�h�e�n�-� �u�n�d� �M�a�l�t�a�l�e�n�t� �u�n�t�e�r� �B�e�w�e�i�s� 
�s�t�e�l�l�e�n�.� �A�n�d�e�r�e� �m�u�s�s�t�e�n�,� �u�m� �i�h�r�e� �T�r�e�f�f�s�i�c�h�e�r�h�e�i�t� �z�u� 
�z�e�i�g�e�n�,� �e�i�n�e�n� �B�a�l�l� �i�n� �e�i�n� �L�o�c�h� �w�e�r�f�e�n�,� �b�e�i� �d�e�r� �n�ä�c�h�-� 
�s�t�e�n� �S�t�a�t�i�o�n� �g�a�b� �e�s� �e�i�n� �g�r�o�ß�e�s� �M�i�k�a�d�o�s�p�i�e�l� �u�n�d� �f�ü�r� 
�d�i�e� �K�l�e�i�n�s�t�e�n� �e�r�z�ä�h�l�t�e� �K�a�s�p�e�r�l� �v�o�m� �"�G�e�b�u�r�t�s�t�a�g� �d�e�r� 
�G�r�o�ß�m�u�t�t�e�r�"�.� 
�D�e�r� �t�a�t�k�r�ä�f�t�i�g�e�n� �M�i�t�h�i�l�f�e� �e�n�g�a�g�i�e�r�t�e�r� �E�l�t�e�r�n�,� �d�e�r� 
�K�i�n�d�e�r�g�a�r�t�e�n�t�a�n�t�e�n�,� �d�e�r� �J�u�n�g�f�e�u�e�r�w�e�h�r� �u�n�d� �d�e�r� 
�V�o�l�k�s�s�c�h�u�l�l�e�h�r�e�r�,� �d�e�r� �f�i�n�a�n�z�i�e�l�l�e�n� �U�n�t�e�r�s�t�ü�t�z�u�n�g� �d�e�r� 
�G�e�m�e�i�n�d�e� �u�n�d� �d�e�r� �R�a�i�k�a� �O�b�s�t�e�i�g� �u�n�d� �d�e�m� �m�u�s�i�k�a�-� 
�l�i�s�c�h�e�n� �A�u�f�t�a�k�t� �e�i�n�e�r� �A�b�o�r�d�n�u�n�g� �d�e�r� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� 
�O�b�s�t�e�i�g� �i�s�t� �e�s� �z�u� �v�e�r�d�a�n�k�e�n�,� �d�a�s�s� �e�i�n� �g�e�l�u�n�g�e�n�e�r� 
�N�a�c�h�m�i�t�t�a�g� �m�i�t� �v�e�r�s�c�h�i�e�d�e�n�s�t�e�n� �S�p�i�e�l�e�n�,� �i�m� �T�u�r�n�-� 
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|Sitzung vom Freitag, den 28.12.2001 

GEMEINDERAT 

Anwesend: Bgm. Karl Auer, Vbgm. Gerald Schabe, GV Kurt Stengg, Hermann Brenner, GR 
Hans Auer, Josef Schaller, Markus Sailer, Herbert Ennemoser, Anton Riser, Herbert Krug, Er 
satz GR Josef Ausserlechner (für Ernst Ennemoser). 1 Zuhörer 

Heute sind neben Gemeindeamtsleiter Egon Schennach (der mit 31.12.2001 ausscheidet), Ge 
meindesekretärin Elvira Pabst und der neue Gemeindeamtsleiter Franz Rudig (ab 01.12.2001) 
anwesend. Bürgermeister Karl Auer leitet seine letzte Sitzung, da er mit 01.01.2002 als Bürger 
meister ausscheidet. 
Als Tagesordnungspunkte werden "Umwidmung Arzberg Sonderfläche 
Jagdpachtvertrag" einstimmig aufgenommen. 

19:00 - 20:00 Uhr 

1) Steuern und Abgabenerhöhung: Nach kurzer Diskussion werden die Gebühren für Wasser 
von 6.--öS auf 7.--öS und Kanal von 23.-öS auf 24.-öS erhöht (letzte Erhöhung vom 
01.01.2001; GRSitzung vom 27.12.2000 siehe Nuis Schmalz BIlattl Ausgabe 13). Wegen der ¬ 
Umstellung werden die Gebühren mit 0,50 ¬ für Wasser und 1,75 ¬ für Kanal fixiert. Diese Er 
höhung wird einstimmig beschlossen. 
2) Haushaltsplan 2002: Da der Entwurf des Haushaltsplanes noch nicht fertig gestellt werden 
konnte, wird dieser Punkt vertagt und soll vom neuen Bürgermeister mit dem Gemeinderat erle 
digt werden. 

." und "Verlängerung 

3) Umwidmung von Freiland in "SFL für Schlaf- und Kochstelle" am Arzberg: Da die 
Jagdpächter am Arzberg in der Gp 2531 einen Unterstand bzw. ein Lager errichten wollen, wird 
vom Gemeinderat einstimmig die Umwidmung im Ausmaß von 100 m2 beschlossen. 

4) Verlängerung Jagdpachtvertrag: Die Raiffeisenlandesbank Tirol ersucht um Verlängerung 
des Jagdpachtvertrages der Eigenjagd der Gemeinde Obsteig um 10 Jahre, das ist bis 
31.03.2022, an. Seitens der Pächterin wurde in die erneuerte Jagdhütte viel investiert. Es wird 
einstimmig ein positiver Grundsatzbeschluss für die Jagdpachtverlängerung gefasst. Da noch 
einige Details (Wertsicherung,.) offen sind, muss noch weiterverhandelt werden. 

Um 19.57 beendet Bgm. Karl 
Auer seine letzte Gemeinde 

5) AIlfälliges: Bgm. Auer erklärt, den Arbeitsvertrag mit dem Baubezirksamt für das Projekt 
Lehnberg (Wasser und Abwasser) schon unterzeichnet zu haben. Die Baukosten vom Ur 
sprung bis nach Arzkasten betragen ca. 4.220.000.--öS. Er glaubt aber, dass die Eigenleistun 
gen der Gemeinde sehr hoch sein werden. 

Im Namen seiner Gemeinde 
ratskollegen überreicht Vbgm. 
Schaber eine Kopie des Pro 
tokolls der ersten Gemeinde 
ratssitzung im Jahr 1968, an 
der Karl Auer als Gemeinderat 

Bgm. Auer berichtet über die ausständigen Kosten von 27.036.--öS, die für die Adaptierung 
des Mooswaldplatzl's noch offen sind. Diese Restkosten werden von der Gemeinde bezahlt. 
Die Mahnung betreffend der Kanalnetzsanierung (es rinnt zuviel Oberflächenwasser in den 
Kanal - deshalb sind Mehrkosten 
an die Abwasserverbandskläran 
lage in Stams zu bezahlen) in 
der Unterstrass wird an das 
Baubezirksamt Imst-Wasserwirt 
schaft) weitergeleitet. 

Nuis Schmalz 2002 /17. Ausgabe 

Herbert Ennemoser, Josef Schaller, Gerald Schaber, Hans Auer, Karl 
Auer, Herbert Krug, Josef Ausserlechner, Kurt Stengg, Markus Sailer, 
Hermann Brenner und Anton Riser 

ratsitzung. 

teilnahm. 



Sitzung vom Donnerstag, den 24.01,2002 

Anwesend: Vbgm. Gerald Schaber, GV Hermann Brenner, GR Anton Riser, Ersatz GR Christian 
Oberguggenberger statt GR Herbert Ennemoser, Markus Sailer, Ernst Ennemoser, Josef Schaller, 
Hans Auer, Ersatz GR Christian Schweigl (für Josef Ausserlechner, der anstelle des ausgeschie 
denen Karl Auer nachfolgt), Herbert Krug. GV Stengg fehlt unentschuldigt. 3 Zuhörer 

Einstimmig wird auf die Tagesordnung "Verlängerung Jagdpachtvertrag"aufgenommen. 
1) Bericht Vizebürgermeister: In veränderter Form wird der Bericht des Vizebürgermeisters 
gebracht. Ausführlich berichtet der Vbgm. über folgende Vorkomnisse: 

Über die am 01.01.2002 erfolgte Amtsübergabe. 
Altbgm. Karl Auer übergibt im Beisein von Ge 
meindeamtsleiter Egon Schennach an Vbgm. Ge 
rald Schaber die Amtsgeschäfte. 

GEMEINDERAT 

Der Wahlkalender für die Bürgermeisterwahl wird erläutert und jede Fraktion erhält ein Exem 
plar. 

In den Gemeindevorstand rückt an die Stelle des 
ausgeschiedenen Karl Auer GR Josef Schaller 
nach. Als an Jahren ältester Gemeindevorstand 
vertritt er bis zur Neuwahl des Bürgermeisters 
den amtsführenden Vizebürgermeister. 
Der Rohrschaden im Turnsaal der Volksschule 
wurde zwischenzeitlich behoben. Der Turnsaal ist 
wieder benutzbar. 
Für den geplanten Alpinpark am Mieminger Plate 
au sind von der Gemeinde Obsteja in den näch- Egon Schennach, Bgm. Karl Auer, Vbgm. Gerald Schaber 

sten 3 Jahren ca. 180.000,--öS zu bezahlen. (Projektbetreiber sind der TVB und die Gemein 
den; Projektbegleiter ist Herr Mag. Clemens Stecher) 
Da bei der Quellstube Lehnberg keine geeigneten Wassermessungen durchgeführt werden 
konnten muss der Bau der neuen Wasserleitung um ein Jahr verschoben werden. 

HERMANN 
HÖPPERGER 

Die Genehmigung des örtlichen Raumordnungskonzeptes durch die Landesregierung ist ebenso 
wie die aufsichtsbehördliche Genehmigung der Umwidmung im Bereich "Löwenwirt" noch auss 
ständig. 

Verkauf und 
Service von 
Rasenmähern 

Wegen der eisigen Straßenverhältnisse wurden von den beiden Gemeindearbeitern in diesem 
Winter bereits ca. 100 Tonnen Kies aufgebracht. Es wurde auch ein Versuch gestartet, mit Sä 
gemehl, Hackgut und an exponierten Stellen mit Salz zu streuen. 

Reparatur von 
landwirtschaftlichen 
Machinen aller Art 

13 

6423 Mötz 
Entergasse 7 

20:00 - 21:00 

05263/6449 

HERMANN 
HÖPPERGER 

Oneet 
Der Giprel drdoraa 

Jetzt net 
die tunbo Generation 

Nuis Schmålz 2002 /17. Ausgabe 

2) Überprüfungsausschuss: 
Der Obmann Ernst Ennemoser 
berichtet, dass die Zusage von 
Bgm. Karl Auer in der GR-Sit 
zung am 03.08.2001 weitere 
Honorarnoten des Raumpla 
ners DI Ofner bis zur auf 
sichtsbehördlichen Genehmi 
gung des Raumordnungskon 
zeptes nicht zu bezahlen, 
nicht eingehalten wurde. Im 
Dezember 2001 wurde entge 
gen dieser Zusage die 3. Teil 
rechnung vom 21.08.2001 be 
glichen. 
Weiters wird berichtet, dass 
das aufgenommene Darlehen 
zur Finanzierung der Wasser 
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leitung Lehnberg (GR-Beschluss am 05.11.2001, Höhe des Darlehens: 5 Mill. S) bereits zur 
Gänze in Anspruch genommen wurde, wobei für das Projekt Wasserleitung Lehnberg rund 1,3 
Mill. öS bezahlt wurden. Der Rest (rund 3,7 Mill. öS) wurde laut Angabe der Gemeindesekretä 
rin zur Abdeckung offener Rechnungen verwendet. 
Anmerkung: Das Girokonto der Gemeinde ist trotzdem mit etwas über 1 Mil. öS überzogen. Im 
Anschluss an diesen Bericht wird der Vbgm. Gerald Schaber ersucht, diesen Sachverhalt recht 
lich und auf seine möglichen Auswirkungen hin zu prüfen. 

3) Beisitzer der Gemeindewahlbehörde für die Bürgermeisterwahl: Die Anzahl der Bei 
sitzer für die Wahlbehörde wird mit 3 bestimmt. Wahlleiter ist Vbgm. Gerald Schaber, Stellver 
treter Franz Rudig. [Als Beisitzer wurden nach der Sitzung JoseY Schaller, Christiani Schweigl 
(beide Liste Arbeitnehmer, Rentner und Pensionisten) und Siegfried Auer (Liste für Tourismus 
und Wirtschaft) namhaft gemacht.] 

4) Holzbezugsrecht Lehnberg - Margit Unsinn: Dem Übertrag des Holzbezugsrechtes 
Lehnberg von Gst.442 Margit Unsinn (Oberstrass 203) auf das neue Wohnhaus Bp.3690/17 
(Angerleweg 7) Alexandra Unsinn wird vom Gemeinderat einstimmig zugestimmt. 
5) Viehversicherungsverein: Der Gemeinderat beschließt einstimmig einen Zuschussin 

Höhe von ¬ 810,52 (11.153,--öS). 

6) Holzbezugsrecht Lehnberg - Regina Vanicek: Das Recht um Zuteilung von Nutzholz 
aus dem Gemeindewald für Regina Vanicek, geb. Haller (Oberstrass 221) wird nicht bestritten 
und einstimmig beschlossen. Mit diesem Holz soll der Zaun und Fußböden im Haus erneuert 
werden. GR Riser regt an, dass die Regelung des Holzbezugsrechtes im Gemeindewald für heu 
tige Zeiten neu zu Papier gebracht werden sole (dies solle im Einvernehmen mit der Agrarbe 
hörde geregelt werden). 

GEMEINDERAT 

7) Parkabgabepflicht: Der GR beschließt einstimmig, dass auf den gebührenpflichtigen 
Parkplätzen in Arzkasten u. Holzleiten bis auf Widerruf für die Bewohner der Gemeinden Mie 
ming, Nassereith, Obsteig und Wildermieming keine Parkgebühr (¬ 2,--/Tag) eingehoben wird. 
8) Jagdpacht Lehnberg: Der Gemeindevorstand, verstärkt durch GR Riser als Agrargemein 
schaftsobmann wird einstimmig beauftragt, der RLB Tirol als Pächterin der Lehnbergjagd ein 
Angebot auf Verlängerung der Jagdpacht bis 2021 zu den bisherigen Bedingungen zu unterbrei 
ten. Das Angebot steht bis 31.03.2002. 

9) Allfälliges: 
Für den Zubau der Lehnberghütte sind Rechnungen der Fa. Grutsch eingelangt. GR Hans Au 
er wird um Prüfung gebeten. 
GR Brenner erkundigt sich hinsichtlich der Abwicklung der Schibusrechnungen. Wie hoch die 
Zahlungen für die Gemeinde sind, wird geklärt. 

Dlenstag 02. 

Der Abfuhrplan der Gemeinde für die nächsten 3 Monate - jeweils Montag ab 7:30 Uhr 

Restmül: 
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18. März 
15. 29. April 

27. Mai 
10. 24. Juni 

06. 

von GR-Kiebitz Johannes Faimann 

03. 

Bioabfall: 

25. März 
08. 22. 

Nuis Schmålz 2002 /17. Ausgabe 

Dienstag21. 
10. 17. 

April 
Mai 
Juni 



GEMEINDERAT 

Sitzung vom Donnerstag, den 14.02.2001 
Gesamte GR anwesend; ErsatzGR Christian Schweigl kommt für GV Kurt Stengg. 5 Zuseher 

Einstimmig wird ein "nicht öffentlicher. .Tagesordnungspunkt aufgenommen. 

15 

20:00 - 21:45 

1) Bericht Vizebürgermeister: Der Haushaltsplan steht im Wesentlichen und soll unmittel 
bar nach der Bürgermeisterwahl beschlossen werden; SPAR will an der Stelle des Gasthof Lö 
wen einen Lebensmittelmarkt errichten; Landesrat Platter war in Obsteig zu Besuch und hat 
sich über die anstehenden Projekte (Schulsanierung, Hartplatz) informieren lassen. 
2) Errichtung "Hartplatz": Vbgm. Schaber legt einen Brief der Sportabteilung des Landes 
vor. Wenn der GR nicht umgehend einen Beschluss über einen mit LR Platter bereits vor einem 
Jahr vereinbarten Hartplatz inklusive Finanz- und Bauzeitplan fasst, ist die im Jahr 1995 erhal 
tene Sportförderung in der Höhe von 200.000.-öS sofort zurückzuzahlen, ansonsten drohen 
exekutionsrechtliche () Schritte. Vbgm. Schaber hat LR Platter versprochen, dass eine Ent 
scheidung im Gemeinderat bis spätestens 15.02.2002 fält. Er macht klar, dass er bei einer ne 
gativen Entscheidung des Gemeinderates sofort das Geld zur Rückzahlung anweist. Er halte 
sich an Versprechen. GR Riser spricht sich gegen eine heutige Entscheidung aus, weil grund 
sätzliche Dinge (Standort) noch zu klären seien. GR Hans Auer berichtet, dass er als Obmann 
des Kultur und Sportausschusses im letztem Jahr ein Anbot eingeholt habe, das dann aber 
nicht mehr weiterverfolgt worden wäre. GV Brenner schlägt ebenfalls vor, die Entscheidung zu 
vertagen. Vbgm. Schaber erklärt, dass ein Platz (beim Roller im Zwickel zwischen Straße nach 
Finsterfiecht und dem Trendlbach) schon seit fast 7 Jahren im Gespräch sei. Die Gemeinde ha 
be in den letzten Jahren schon Vorleistungen (Umwidmung, naturschutzrechtliche Bewilligung, 
usw.) erbracht. GR Ernst Ennemoser möchte das Ganze in einem Konzept gelöst haben. Vbgm. 
Schaber beharrt auf eine Entscheidung in der heutigen Sitzung. 
GR Riser bringt daraufhin eine Umformulierung des Antrages vor, wobei das wo (Standort) und 
was (welche Sportarten) im Gemeinderat noch besprochen und entschieden werden solle. GR 
Josef Ausserlechner ist damit nicht ganz einverstanden. Vbgm. Schaber ist mit damit einver 
standen, dass heute nur ein Grunsatzbeschluss allerdings mit genauem Bauzeitplan und Finan 
zierungsplan gefasst wird. Standort und genaue Ausgestaltung des Platzes werden noch ge 
klärt. Bei der anschließenden Abstimmung wird der Hatplatz mit 9 JA-Stimmen und 2 
Enthaltungen (Brenner, Ausserlechner) beschlossen. 
Bauzeitplan: 2002: asphaltierte Fläche; 2003: Umzäunung + Anschaffung von Geräten; 
2004: Komplettierung der Geräte. Gesamtkosten für die Gemeinde: ca. 500.000,-öS 
3) Überschreitung Budgetansatz Umbau Lehnberghaus. Die Überschreitung in der Höhe 
Vón 200.000.-öS wird einstimmig beschlossen. 
4) Kanalbauvorhaben 2002: Das Wasserleitungsprojekt Lehnberg muss wegen der fehlen 
den Wassermessungen zurückgestellt werden. Der überaltete und undichte Kanal in der Unter 
strass muss erneuert werden (Baubeginn 2003). 
Im heurigen Jahr soll der Kanal im Bereich Oberstrass Süd/Gewerbegebiet errichtet werden. 
Vbgm. Schaber hält die Errichtung von Doppelkanälen (Schmutzwasser und Regenwasser ge 
trennt) für notwendig. In der Mooswaldsiedung ist der Kanal zu erweitern. 
5) Jagdpachtvertrag: Der Gemeinderat beschließt einstimmig den von Vbgm. Schaber vor 
gelegten Vertrag mit der RLB Tirol (gleiche Pachtbedingungen wie bisher) über die Verlänge 
rung der Pachtdauer für die Eigenjagd Lehnberg. Die Verpachtung endet nun am 31.03.2021. 
(siehe auch: GRS0tzung 20.09.2001; Nuis Schmalz Blattl 16. Ausgabe Seite 19) 

7) Anträge, Anfragen und Allfälliges: keine Wortmeldungern 

6) Einbindung Arzkastenweg in die B 189: Die Kosten für die Errichtung des Weges be 
laufen sich auf 221.000.-öS und sind im Budget ursprünglich nicht vorgesehen. Deshalb wer 
den sie vom Vbgm. dem Gemeinderat zur Entscheidung vorgelegt. einstimmig 

Nuis Schmålz 2002 /17. Ausgabe 
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Sitzung vom Donnerstag, den 14.03.2002 

Der gesamte GR ist anwesend. Für GR Ernst Ennemoser kommt ErsatzGR Christian Schweigl, 
für GR Markus Sailer kommt ErsatzGR Margaretha Lerchster. 20 Zuseher 

20:00 - 21:45 Uhr 

1) Bericht Bürgermeister: Der Bgm. berichtet über verschiedene Termine (siehe Seite 2). Er 
ersucht die GRte, wenn möglich, der JH der Freiwilligen Feuerwehr am Samstag beizuwohnen. 
2) Wahl des Vizebürgermeisters - Neuwahl einzelner Gemeindevorstandsmitglieder: 
Bgm. Schaber erklärt, dass grundsätzlich jede Liste, die im Gemeindevorstand vertreten ist, 
das Vorschlagsrecht für den Vizebürgermeister hat. Das trifft auf die im Gemeinderat mit 4 
Mandataren (Josef Schaller, Kurt Stengg, Ernst Ennemoser und Josef Ausserlechner) stimmen 
stärkte Liste "Arbeiter, Rentner und Pensionisten" sowie die Liste für Tourismus und Wirtschaft 
in Obsteig mit 2 Mandataren (Hermann Brenner und Hans Auer) zu. Die Liste Nuis Schmalz 
als zweitstärkste Fraktion (Gerald Schaber, Markus Sailer und Herbert Krug) hat deshalb kein 
Vorschlagsrecht, weil sie den Bürgermeister stellt. 
Bgm. Schaber erklärt, dass im Gemeinderat allgemein die Meinung vertreten wird, dass der Vi 
zebürgermeister der stärksten Liste zusteht. Der jeweilige Kandidat sollte jedoch eine möglichst 
breite Akzeptanz im Gemeinderat genießen. Gemeinderäte hätten ihm signalisiert, dass diese 
breite Akzeptanz Josef Schaller oder Kurt Stengg hätten. GR Herbert Ennemoser meint, dass i 
hm als Gegenpol zum "jungen" Bgm. ein "älterer" Vbgm. Josef Schaller recht wäre. GR Riser 
akzeptiert alle beiden vorher genannten Gemeinderäte. Der Bgm. unterbricht daraufhin die Sit 
zung und bespricht sich mit den Mitgliedern der Liste Arbeiter, .. . (Schaller, Stengg, Ausser 
lechner und Christian Schweigl). Nach Fortsetzung der Sitzung schlägt die Liste Arbeiter, 
Josef Ausserlechner als Vizebürgermeister vor. Die Liste Tourismus ... verzichtet auf die Nam 
haftmachung eines Kandidaten. Bei der anschließenden geheimen Wahl mittels Wahlzettel er 
hält Josef Ausserlechner 8 JA-Stimmen und 3 NEIN-Stimmen. 
Da nun die Liste Arbeiter . neben dem Vizebürgermeister noch zwei weitere Gemeindevor 
stände (Schaller und Stengg) stellen würde, scheidet Josef Schaller freiwilig aus dem Gemein 
devorstand aus. [Die Angelobung des Bürger- und des Vizebürgermeisters durch den Bezirks 
hauptmann erfolgte am Freitag, den 15.03.2002.] 
3) Neubesetzung der Ausschüsse: (Detalergebnisse siehe Seite 4). 
4) Haushaltsplan 2002: Bgm. Schaber erläutert den Haushaltsplan. Nachdem der Haushalts 
plan ordnungsgemäß aufgelegen ist, wird auf die Verlesung der einzelnen Haushaltsansätze 
verzichtet. Der Bgm. hebt die gute Zusammenarbeit mit der Kassenleiterin Elvira Pabst hervor. 
Frau Pabst erläutert die zuletzt erfolgten Abänderungen. Bgm. Schaber fasst die wesentlichen 
Vorhaben für 2002 zusammen. GR Riser meint, dass es dieses Jahr ein Sparpaket abgebe. Die 
Gemeinde sei aber nicht mittellos und in 2 Jahren (GRwahl 2004) sei wieder genug Geld vor 
handen, um investieren zu können. Der Haushaltsplan 2002 wird einstimmig beschlossen. 
5) Gemeindewege zu Reitzwecken: Für die Benützung der Gemeindewege zu Reitzwecken 
ist keine eigene Bewilligung notwendig. Die Straßenverkehrsordnung ist einzuhalten. 
6) Tschirganttunnel: Die Stellungnahme der Gemeinde zum Tschirganttunnel wird vertagt. 
Ein von einer anderen Gemeinde vorgeschlagener Resolutionstext muss noch überarbeitet werden. 

8) Lehnbergalpe: GR Riser betont, dass es nobwendig sei, die Alpbewirtschaftung Lehnberg aufrecht zu erhalten. Einstimmig wird die Verpachtung an den Schafzuchtverein beschlossen. 
9) Anträge, Anfragen und Allfälliges: Bgm. Schaber berichtet, dass es einen Zusammen 
schluss von Betrieben gibt, die das Reitangebot forcieren wallen. Ein Unterstützungsansuchen 

wird im Gemeindevorstand behandelt. Bei derartigen Förderungen möchte Bgm. Schaber 
grundsätzlich vom Gießkannenprinzip wegkommen und stärker projektbezogen fördern. 
GR Riser möchte verhindern, dass die Klammer Mühle abgerissen wird. Bgm. Schaber wird die 
rechtlichen Möglichkeiten prüfen. Weiters soll über die Nutzung der Agrargemeinschaftshalle nachgedacht werden. Diese Thematik wird in einer Arbeitssitzung behandelt. 
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AKTUELLES 

Es war einmal eine Tourismusregion..... 
Alexandra Duinkerk-Raitmair, Gasthof Neuwirt 

So begann vor vielen Jahren auch unser Märchen, aber es ist 
wie eine Seifenblase geplatzt. Eine Tourismusregion wie wir 
sie eigentlich zu präsentieren hätten, gibt es sonst nirgends in 
Tirol. Es war für mich als junge Wirtschaftstreibende äußerst 
traurig zu sehen, welches Desinteresse an unserem touristi 
schen Werdegang herrscht. Die Tatsache, dass von ca. 350 
Tourismusverbandsmitgliedern bei der letzten Jahreshauptver 
sammlung am 19.12.2001, nur 55 anwesend waren, lässt 
mich an einer ausreichenden Zusammenarbeit der ganzen Re 
gion zweifeln. Sollten wir nicht alle an ein und demselben En 
de des Strickes ziehen, um unserer Tourismusregion gerecht 
zu werden? 
Es wäre an der Zeit, dass wir uns zu einem Miteinander 
durchringen könnten. Unter diesem Miteinander verstehe ich, 
dass die einzelnen Gemeinden mit ihren Vertretern, Unterneh 
mer, Vereine und Gemeindebürger ihre Möglichkeiten positiv 
auf den Tourismus einzuwirken, ausschöpfen sollten. 

- Warum ist der Lift in Obsteig unser größtes Sorgenkind ? 
Wir dürfen aber deshalb unsere anderen Sorgen und Probleme 
nicht vergessen. 
Grundgedanken, Ideen und Fragen meinerseits wären: Warum 
wirbt unsere Tourismusregion nicht damt, dass wir vignetten 
frei erreichbar sind. Könnten wir nicht auch ein Luftkurort 
sein? Was nützt uns die Schönheit des Fernsteinsees, wenn er 
nur von den Hausgästen des Hotels genützt werden darf. 

- Wie wäre es mit geführten Wanderwochen, Radwochen, Ge 
sundheitswochen mit Gesundheitschecks, Wochenendsemina 
ren, Schnupperreisen etc. Es fehlt an kulturellem Angebot, 
denn es reicht nicht, Veranstaltungen anzubieten, damit das 
Veranstaltungsprogramm voll ist. Sondern es muss mit einem 

Welche Chancen gibt es noch für unsere Jungunternehmer? 
Unser Grab ist schon geschaufelt, sei es vom Bund, Land oder 
Gemeinden. 

Wir können nicht immer den Kopf in den Sand stecken, es ist 
an der Zeit, Nägel mit Köpfen zu machen. 

Planung Errichtung Bauleitung 

Ing. Franz Josef GRÚNER 
Baumeister Zimmermeister 

A-6414 Mieming, Barwies 287 
Tel 052645951-1 FAX DW -2 Mobil 0664/521 79 17 

e-mail: gruener.bau@aon.at 
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Alles Gute llegt so, 
Nalh&. Ersdh 

PLATTNER 
MIEMING 

OBSTEIG 

UNSER ANGEBOT 
VOM 19.03 bis 25.03.2002 

1 KISTE 
TIEFPREIS 

ZIPFER 
MÄRZEN 

TEL. 5236 

ATS 148,61 

STEFANITSCH 

ATS 15.14 

TEL. 20118 

WIENER WURST 
FLEISCHIG IM AROMA 
IDEAL FÜR DIE BRETTLJAUSE 
100 GR 

ATS 14,45 

KÄSE 
WURST 

AUFSCHNITT 
WURST 
HÖRTNAGL QUALITÄT 
MIT PISTAZIEN 

ATS 17.20 

10.80 

MIT PIKANTER 
EMMENTALEREINLAGE 

ATS 15.14 

= TILSITER NACH 
SCHWEIZER ART 
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1.10 

1.05 

DACHSTEINER KÄSE 
1.25 

1.10 
Jetzt Vorbestellen: 
Stockfisch für die 

Karwoche 
Kles Gute llegt so 

Nalh&EHsch 

verjüngten und gut durchdachtern Konzept geworben werden. 



18 TOURISMUS 

Dringend benötigt: 3 Monate Winter 
Das Dorfblattl Nuis Schmâlz sprach mit dem Obmann des Tourismusverbandes Mieminger Pla 
teau und Fernpass-Seen über die aktuelle Lage 
Die Stimmung bei vielen Tourismus-Unternehmern ist "im Keller". Die Erwartun 
gen in die Fusion waren vielleicht übertrieben, trotzdem kann diese Stimmung 
nachvollzogen werden. Ein Blick in die Statistik: In Tirol hat die Zahl der Nächti 
gungen in den Jahren 1997 bis 2000 jedes Jahr zugenommen, insgesamt um 
6%. Die Gemeinden des TVB schafften in derselben Zeit 1% Zuwachs. Während 
Nassereith und Mieming bei den Nächtigungszahlen zulegen konnte, haben Ob 
steig und Wildermieming jedes Jahr ein Minus aufzuweisen. 
Es herrscht Orientierungslosigkeit (bis hin zu Resignation), jeder wartet darauf, 
dass etwas geschieht, viele Tourismusbetriebe fühlen sich beim Planen und Ar 
beiten allein gelassen - von Gemeinsamkeit ist kaum etwas zu spüren. Und für 
einen nicht speziel interessierten Gemeindebürger existiert der TVB schlichtweg 
nicht. 

Ein Grund für das Dorfblattl Nuis Schmålz, rund zwei Jahre nach der Fusion der 
TourismusSverbände von Wildermieming bis Nassereith beim Obmann des TVB 
"Mieminger Plateau und Fernpass-Seen", Hermann Föger nachzufragen. 

"Ich bin mit der Arbeit des TVB nicht zu-
frieden. Es muss ein Ruck kommen, damit je-
der spürt, dass es wieder geht und dass etwas 
mögich ist." Für TVB-Obmann Hermann Föger 
ist die Auslastung im Winter - heuer wieder 
schmerzhaft spürbar - die größte Schwäche 
der Region. 
Von 1992 bis 2000 ist die Zahl der Nächtigun-
gen von rund 600.000 auf ca. 450.000 gesun-
ken. "Die Gäste bleiben vor allem im Winter 
aus, der Sommer ist nicht das große Problem -
da sind natürlich auch Verbesserungen not 
wendig. Und das hat mit dem schwachen Win-
terangebot ZU tun. Die touristische 
Infrastruktur muss verbessert werden. Wir 
brauchen einen Anschluss an ein Top-Schige-
biet (Pirchkogl ...), Verbesserungen am Grün-
berglift (für Sommer und Winter), auch der 
Tschirganttunnel ist für das Plateau lebens-
wichtig." 

Herbert Krug 

Der TVB-Obmann erzählt von den Anlauf-
schwierigkeiten, angefangen von Streitig-
keiten bei der Namensgebung über die Proble-
me rund um die Grünberg Lifte bis hin zur 
Aufteilung von Zuständigkeiten zwischen dem 

TVB und den Gemeinden. "Da sind Fehler 
passiert, die es jedem Gegner der Fusion 
leicht gemacht haben, Opposition zu spielen. 
Als im Sommer letzten Jahres immer noch 
nicht klar war, ob der Lift in Betrieb gehen 
kann oder nicht, konnte kein Prospekt ge-
macht werden. "Ich war am Ende. Für wich 
tige Dinge war weder Zeit noch Geld da. Von 
den Gemeinden fühlte ich mich hängen ge-
lassen. In dieser Verfassung suchte ich das 

MIEMINGER 
PLATEAU 

FERNPASS-SEEN 
Gespräch mit LH Weingartner und konfrontier 
te ihn mit der Situation." Das führte in der Fol 
ge dazu, dass der Betrieb des Liftes für den 
heurigen Winter gesichert werden konnte und 
ein Investitionsprogramm vereinbart wurde, 
bei dem das Land 6 Mill. öS beisteuert, der 
TVB und die Gemeinden je 4,5 Mill. öS. Diese 
Investition in die Verbesserung der Liftanlagen 
ist für den TVB-Obmann ein Grundstock, auf 
den Anderes aufgebaut werden kann und 
muss. 
Dass die Fusion bis auf wenige Ausnahmen 
nach wie vor außer Streit steht, liegt für Föger 
auf der Hand: "Die Fusion ist ja gerade des 
halb notwendig geworden, weil die Aufgaben 
für die vier Verbände nicht mehr finanzierbar 
waren. Außerdem sind durch die Fusion Lan 
desmittel in der Höhe von rund 6 Mill. öS ge 
flossen. Größere Investitionen in die Infra 
struktur - wie etwa in den Lift - wären gar 
nicht denkbar." 
Die Kritik am "neuen" TVB muss deshalb ge 
trennt von der Debatte rund um die Fusion 
geführt werden. Und auf dieser Ebene ist Kri 
tik für Föger durchaus berechtigt. Eine nicht 
unwesentliche Rolle spielt dabei die Öffentlich 
keitsarbeit des Verbandes. Es ist nicht gelun 
gen, die eigenen Leistungen bekannt zu ma 
chen, die Aufbruchstimmung nach der Fusion 
wurde nicht genutzt. Ein "Wir-Gefühl" kann so 
schwerlich entstehen. 

Dabei gäbe es durchaus etwas zum Herzeigen, 
etwa die Arbeit rund um das von Dr. Haimayer 
betreute Projekt "Destinationsentwick 
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lung" im ersten Jahr nach der Fusion: Ausge- Nach Redaktionsschluss ist noch eine erfreuli-| 
hend von einer sehr differenzierten BE- che Meldung eingetroffen: 
STANDSAUFNAHME (Stärken-Schwächen-Pro Das vom TVB Mieminger Plateau + Fernpass 
fil, Produkte, Zielgruppen, Vermarktung, 
Organisation) wurden PÖdENTIALE ausgelotet|Seen und den 4 Gemeinden (Mieming, Nasse 

und ZIELE formuliert. Auch ORGANISATIONS- reith, Obsteig und Wildermieming) einge 

ENTWICKLUNG und Maßnahmen zur UMSET- reichte ALPINPARK-Projekt ist vom Land als 

ZUNG Sind Themen dieser Arbeit. 
|hervorragend bevwertet worden. Aus der er 
hofften 30% - Förderung wurde sogar eine 
50% - Forderung. Es geht um das Teilpro 

Die schriftliche Dokumentation dËeser Arbeit 
kann in den TVB-Büros eingesehen werden, 
sie wird auf Wunsch auch per E-Mail an Inter 
essierte weitergegeben. 

Danach konnte dieses Projekt aus Kostengrün-
den nur mehr "auf Sparflamme" weitergeführt 
werden. Ein Arbeitskreis beschäftigte sich z.B. 
mit der Ausarbeitung von Alternativen für den 
Winter und brachte das Angebot "Schisprin 
gen für Gäste" zustande. "Die Idee rief enor-
mes Medieninteresse hervor und hätte ur-
sprünglich in Obsteig stattfinden sollen. Dort 
wurden uns aber so viele Prügel zwischen die 
Füße geworfen, dass wir nach Mieming ausge-
wichen sind. So etwas ist für mich vollkomm-
men unverständlich." 

TOURISMUS 

"Der Wunsch, Angebotsgruppen aufzubau-
en, ist groß, da wird es wesentlich darauf an-
kommen, ob die Geschäftsführung die Initiati-
ven aufgreift und die Organisation 

Übernimmt." 
Eine Angebotsgruppe wird von Betrieben ge 
bildet, die Leistungen in einem gefragten Be 
reich (Gesundheit oder Kultur oder Reiten 
oder Wandern oder ..) erbringen können. 
Alle diese Angebote werden koordiniert und 
allen Mitgliedern der Angebotsgruppe zu 
gänglich gemacht (jeder Betrieb kann seine 
Gäste zu den anderen Betrieben schicken). 
Damit entsteht (auch für kleine Betriebe) die 
Chance, dem Gast ein vielfältiges und attrak 
tives Angebot machen zu können. 

Geöffnet Montag bis 
Freitag Von 

16 bis 24 Uhr 

Samstag, Sonntag 
und Feiertag 

Von 10 bis 24 Uhr 

Tel. 05264-5219 

Das alteste Gasthaus 
am Sonnenplateau 

zwr ast 

Obermienming 

Man ist sich im TVB darüber einig, dass der 
Weg, Gäste durch Preisverfall anzulocken, 
nicht beschritten wird. "Wir haben gute Vor 
aussetzungen, wir können ein gutes Produkt 
daraus machen, müssen es gut betreuen und 
gut präsentieren. 
Insgesamt ist der TVB-Obmann zuversichtlich, 
"das Arbeitsklima im Vorstand ist konstruktiv, 
der neue Häuserprospekt ist fertig, ein Image 
Prospekt ist in Ausarbeitung, das Projekt 
ALPINPARK läuft positiv, das Bewusstsein in 
der Bevölkerung, in den Betrieben und auch in 
den Gemeindestuben ändert sich. 
Vom Bürgermeister wurde mir zugesichert, 
dass die  bezüglich Infrastruktur, die 
die Gemeinde übernommen hat, auch ord 
nungsgemäß ausgeführt werden. Der TVB 
übernimmt dafür das Meldewesen ohne Zu 
schuss." (Anm. d. Red.: Eine detaillierte Auflis 
tung dieser Aufgaben wird derzeit ausgearbei 
tet, das Dorfblattl wird darüber berichten) 
"Gemachte Fehler werden wir hoffent 
lich nicht wiederholen." 

Das Gespräch mit dem TVB-Obmann führten 
Johannes Faimann und Herbert Krug 

Derjunge Treff 
für Freunde 
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Hermann Föger, Obn.TVB 

Es ist mit TVB-Obmann In eigener Sache: 
Föger vereinbart worden, dass das Dorfblattl 
Nuis Schmâlz in Zukunft regelmäßig über 
Aktuelles aus dem TVB informiert. 

Pyza-Bar 
Si 
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Geöffnet von 
16 bis 1 Uhr 

Pizza bis 24 Uhr 

Dienstag Ruhetag ! 

Pizzahotline: 
Tel. 05264-6136 

jekt in Wildermieming. 



20 SENIORENECKE 

Der Seniorenbund Obsteig hat eine neue Obfrau 
Am 21. Februar 02 fand im Widum die Jahres-
hauptversammlung des Seniorenbundes Ob-
steig statt. Zwei Wochen zuvor hatten wir 
wegen des zu ewartenden starken Andrangs 
den Faschingsball ins Gemeindehaus verlegt. 
Dass aber zur Jahreshauptversammlung auch 
51 Teilnehmer kamen, hatten wir nicht erwar-
tet. Der Widumsaal war schier zu klein. 

Was sagt uns das ? Den Senioren eilt der Ruf 
voraus, dass sie gerne feiern oder auch, dass 
einige nur dann kommen, wenn gefeiert wird. 
-Jetzt haben wir die Antwort: Es kommen die 

Senioren auch in großer Anzahl zur Versamm-
lung, wenn es darum geht, über Personen, In-
halte und Programme zu entscheiden, also die 
eigenen Interessen zu vertreten. Für mich ei-
ne sehr gute Entwicklung bei unseren Treffen. 
Natürlich war es auch eine besondere Ver-
sammlung. Rudl Hann wurde nach fünf Jahren 
Obmannstätigkeit verabschiedet und Annema-
rie Schaber als neue Obfrau gewählt. Übri-
gens: Hut ab vor Peter Knapp, der sich aus 
demokratischen Überlegungen heraus als Mit-

kandidat aufstellen ließ, um formal überhaupt 
erst eine Wahl zu ermöglichen. Zurück zu Rudl 
Hann, der uns insgesamt ja nicht verloren 
geht; er bleibt aktives Mitglied und es gitbt vie 
le unterschiedliche Wirkungsfelder, wo wir ihn 
in Zukunft benötigen. Peter Knapp bedankte 
sich bei Rudl Hann mit bewegten Worten für 
dessen Engagement als Seniorenobmann und 
die Mitglieder schenkten ihm eine Erstauss 
stattung zum "Computer-Hobby". 
Annemarie Schaber konnte aus familiären 
Gründen an unserer Versammlung nicht teil 
nehmen. Wir sagen ihr auf diesem Wege offi 
ziell unseren Glückwunsch und sicher kann sie 
sich wieder auf die Vertrauensleute aus den 
Weilern stützen. Die vorgezogene Wahl hat ih 
re Obfraufunktion in eindrücklicher Weise legi 
timiert. 
Neben der Obfrau-Wahl hatte die Jahres-
hauptversammlung die Aufgabe, über das ver-
gangene Jahr Rechenschaft abzugeben und 
das Programm für das Jahr 2002 vorzustellen, 
das von den Vertrauensleuten vorgeschlagen 
wurde. Der scheidende Obmann hob mit 
Recht in seiner Abschiedrede hervor, dass sich 
in seiner Periode der Mitgliederstand auf 88 
um fast Va erhöht und das Durchschnittsalter 
der MitgliederInnen sich auf fast 70 Jahre ge-
senkt hat. Die Akzeptanz des Seniorenbundes 

Heinz Kolodzei 

durch die älteren Obsteigerlnnen ist beacht 
lich gewachsen und verspricht für die Zukunft 
ein reges Vereinsleben. Für Schriftführer Heinz 
Kolodzei war es wichtig, diese dynamische 
Entwicklung aus der Sicht vergangener Veran 
staltungen zu unterstreichen: 
Es hat sich eine Art Konzeption, ein jahreszeit 
lich und altersgerechtes Programmangebot 
entwickelt, das den Mitgliedern zu gefallen 
scheint und überschaubar ist. Eisstockschie 
Ben, Faschingfeiern, Frühjahrswandern, Ta 
gesausflug in unsere Bergregion, Grillen a. Ja 
gerplatzl, Spielenachmíttage, mehrtägige 
Herbstfahrt und die Weihnachtsfeier. 
Unser Kassier, Franz Schaber, hat wieder sehr 
gut und gewissenhaft gewirtschaftet. Wir ha 
ben einen finanziellen Polster, mit dem wir un 
sere Vorhaben gelassen planen und durchfüh 
ren, also insgesamt beweglich sein können. 
Nach dem Bericht der Revisoren Trudi Stengg 
und Pepi Föger wurde der Kassier einstimmig 

Für die erste Hälfte 2002 sind folgende Ange 
bote im Programm, zu dem wir alle Obsteiger 
Seniorinnen einladen: 

27.3. Spielen und Eierpicken im Widum; 
18.4. Frühjahrswanderung zum Golfplatz; 
21.5. Walfahrt nach Kaltenbrunn; 
19.6. Zur Latschenhütte über Imst; 
18.7. Grillen auf dem Jagerplatzl in Wald; 

Herbstfahrt nach Süd-Kärnten 

Peter Knapp mit PC, Heinz Kolodzei und Rudi Hahn 
Nicht zuletzt ist zu erwähnen, dass zu dieser 
Jahreshauptversammlung mit Wahl Ehrengäs 
te erschienen waren: Pater German, Vbgm. 
Gerald Schaber, der Geschäftsführer des Tiro 
ler Seniorenbundes Mühlegger und der Be 
zirksobmann Ennemoser. Alle Ehrengäste wür 
digten aus ihrem Amt heraus die aktive 
Tätigkeit des Obsteiger Seniorenbundes mit 
dem einhelligen Wunsch für eine gute Zukunft 
mit unserer neuen Obfrau Annemarie Schaber. 
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Yakanaka Vhangeri 
Fremde Töne in unserer Pfarrkirche 
Spätestens beim afrikanischen Friedensgruß 
Yakanaka Vhangeri war der Funke überge-
sprungen: Die Besucher der Samstagabend-
messe am 23.02. 2002 hatten Fuß gefasst und 
gingen mit: Gospelsong in unserer altehrwür-
digen Pfarrkirche. 
Das war neu und natürlich etwas gewöh-
nungsbedürftig. Zuvor mussten nämlich die 
Ohren umgestellt, beziehungsweise die innere 
Einstellung auf "Empfang" umgepolt werden. 
Das - So bin ich mir sicher - hätte unser 
Schutzpatron, der Heilige Josef, mit Links ge-

schafft; bekanntermaßen wurde ja auch ihm 
so manch' Ungewohntes vorgesetzt. Unserem 
Herrn Pfarrer erging es anscheinend ähnlich 
wie seinen Schäflein vor ihm im vollbesetzten 
Kirchenraum: Anfangs ein bisschen unsicher, 
dann nach den ersten beiden Liedern "I Will 
Follow Him" und "Praise, Praise, Praise The 
Lord" überließen er und wir uns alle einver-
ständlich - so empfand ich es zumindest - der 
außergevwöhnlichen Atmosphäre in der Kirche. 
Als beim Lied "Taste And See" plötzlich eine 
weibliche Solostimme in echter Gospelmanier 
lauthals ins Mikrofon schallte, bekam ich mit, 
wie vor mir in der Bank eine alte weißhaarige 
Frau ihrer jüngeren Nachbarin, vermutlich ih-
rer Tochter, mit vorwurfsvollem Blick zu ver-
stehen gab: "Des isch viel z'laut! Na, na, so 
ebbes!" Ich glaube, sie hielt in diesem Mo-
ment den Gospelsong für Kirchenschändung. 
Sie schüttelte nämlich unentwegt ihr greises 
Haupt bis, ja bis es zum "Yakanaka Vangheri" 
kam. Bei diesen mitreißenden Rhythmen ga-
ben sich die Anwesenden das Friedenszei-
chen. Und der Friede kehrte posthum sicher-
lich auch bei jenen ein, die sich bis dahin 
gegen die fremdartigen Töne innerlich noch 
etwas gesträubt hatten. 

Unsere Fachleute sind immer 

ti Sie da! 
FACH M  PhNKTLICH SA UBER 

NEU Jeden Dienstag! 
Langer Beratungs-Abend bis 19.30 Uhr 
ÖFFNUNGSZEITEN: MO-M-DO-FR: 9,00 12,30 Uhr. 14.00- 18,00 Uhr 

DI: 9.00 - 12.30 Uhr 14.00- 19.30 Uhr/SA: 9.00- 12.30 Uhr 

Applaus 
noch zu 

Zugabe 
bereit waren. 

Am Ende der Bank, in der ich saß, hielt ein 
junger Vater seinen etwa dreijährigen Spröß 
ling auf dem Schoß. Diesem kleinen Wicht fie 
len fast die Augen aus dem Kopf, so intensiv 
beugte er sich nach vorn, um nur ja níchts zu 
verpassen. Vom rhythmisch-mitwogenden 
Chor ging denn auch eine derart freudige Be 
geisterung aus, dass die großen und kleinen 
Zuhörer davon regelrecht angesteckt wurden. 
Unter der gekonnten Leitung von Bettina 
Schmid hatte sich eine circa dreißigköpfige 
Sänger(innen)schar zusammengefunden, die 
das Experiment "Gospelsong" einmal wagen 
wollte und bereit war, fleißig dafür zu üben. 
Rekrutiert wurde die durchweg junge und 
jung gebliebene Sangesgruppe aus dem Tiro 
ler Oberland, also mit Sicherheit nicht vom 
schwarzen Kontinent. Die meisten Mitglieder 
gehörten unserer Chorgemeinschaft "St. Jo 
sef" an, nur einige Gesichter waren mir fremd; 
sie kamen vermutlich aus Nachbargemeinden. 
Die insgesamt sieben Gospelsongs wurden 
professionell begleitet von Keyboard, Percuss 
sions und Bass. Beeindruckend empfand ich 
persönlich auch das Lied "Down By The River 
side" zum Schluss der Messfeier, vorgetragen 
Von Christian Stecher als Solostimme. 
Alles in Allem: Ein besonderes und schönes 
Erlebnis für die 
Teilnehmer(in 
nen) an dieser 
Samstagabend 
messe und ein 
verdienter Er 
folg für die Aus 
führenden, die 
nach begeister 
tem 
sogar 
einer 

’ Wr TAPEZIEREN Ihre Polstermõbel. 
’ Wir N Ihre Fensterdekorationen. 
’ Wir MONTIEREN Ihre Vorh�nge und Karnlesen. 
’ Wir VERLEGEN Ihre Böden. 

INNSBRUCK- HALLER STRASSE 178-TEL. 0512/ 24793 www.pollo.at e-mail: wohnen@pollo.at 
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Kinder erleben Gemeinschaft 

"Können wir das nächste Mal länger bleiben? Die Zeit vergeht immer so schnell," fragt 
Matthias. So soll es sein, dass wir uns miteinander wohlfühlen und verweilen möchten. 

ausstreckt. "Wenn man nett ist, ist auch der 
andere nett, " sagt Andreas. 
Beim Vostellungsgottesdienst durften wir 
selbstbewusste Kinder erleben, die sich auch 
trauen, vorne zu stehen und mit ihren selbst 
bemalten Töpfen auf andere zuzugehen. 
Wir können uns von ganzem Herzen über un 

Am Anfang des Treffens bei den Tischmüttern 
stellen wir uns im Kreis auf und singen unser 
Gruppenlied. Es hat sich so eingebürgert, dass 
das eine oder andere Nachbarkind oder Ge-
schwisterchen auch mitmachen möchte. Nach 
anfänglichen Bedenken der Erstkommunion-
kinder haben wir gelernt, als Gruppe offenzu-
sein und aufzunehmen. Ein Kind darf was auf 
einem Instrument vorspielen oder sich mit ei 
nem Lied oder Gedanken einbringen. Dann 
wird mit Basteln, Malen, miteinander Spielen 
und Reden verdeutlicht, was es bedeutet, 
wenn Jesus in der Kommunion zu uns kommt. 
Zum Schluss essen wir gemeinsam eine Jause. 
Jeder freut sich über die mitgebrachten Kekse, 
die im Nu verzehrt sind. Manchmal wird auch 
gestritten, dass die Fetzen fliegen. Aber die 
Versöhnung ist am schönsten, und wir spre 
chen darüber, wie leicht es ist, mit denen 
freundlich zu sein, die uns zu Gesicht stehen 
und wie schwer es ist, den Grantigen oder 
Aggressiven einzuladen. Doch wie schnell än 
dert sich das Blatt, wenn nur einer die Hand 

Wie im vergangenen Jahr, fand auch heuer 
wieder das traditionelle Neujahrsfest des TVB 
am Grünberglift statt. Gemeinsam mit den 
Schennach-Zwillingen konnte der TVB mit 
Unterstützung der Skischule ein für Gäste und 
Einheimische abwechslungsreiches Programm 
zusammenstellen. 

Neujahrsfest des TVB Mieminger Plateau & Fernpass-Seen 

Die Moderation für diesen Abend wurde vom 
bekannten Radiomoderator Ingo Rotter in be 
währter Weise übernommen. Besonderen An 
klang fand beim Publikum die Ski-Show der 
Skischule Schaber. Die interessanten Vorstell 
lungen wurden von den Gästen mit viel App 
plaus bedacht. Einen Einblick in die Entwik 
klung des Skisportes konnte man auch aus 
den Vorführungen von Siggi Auer, Toni Mantl 
und Martin Mantl gewinnen, die als Nostalgie 
Skifahrer hervorragende Leistungen boten. 
Die trotz der Käte zahlreich erschienenen 
Gäste wurden durch den Skiclub Obsteig be 
stens versorgt und konnten sich mit Glühwein 
wärmen. 

Isolde Woolley 

Für die musikalische Unterhaltung sorgte 
wie auch im Vorjahr - DJ Klaus, der dem Publi 

Marie Christine Gaßler, Theresa Falkner, Julia 
Granbichle, Mathias Patterer und Andreas Gatt 

kum mit heißen Rhythmen einheizte und alle 
in beste Stimmung versetzte. Den Abschluss 
des Abends bildete ein tolles Feuerwerk, be 
staunt von Groß und Klein und durch die fi 
nanzielle Mithilfe der Gemeinde Obsteig er 
möglicht. 
Dafür möchten wir uns recht herzlich bedanken. 
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sere beherzten Kinder im Namen Jesu freuen. 
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Kinder erleben Gemeinschaft 

"Können wir das nächste Mal länger bleiben? Die Zeit vergeht immer so schnell, " fragt 
Matthias. So soll es sein, dass wir uns miteinander wohlfühlen und verweilen möchten. 
Am Anfang des Treffens bei den Tischmütern 
stellen wir uns im Kreis auf und singen unser 
Gruppenlied. Es hat sich so eingebürgert, dass 
das eine oder andere Nachbarkind oder Ge-
schwisterchen auch mitmachen möchte. Nach 
anfänglichen Bedenken der Erstkommunion-
kinder haben wir gelernt, als Gruppe offenzu-
sein und aufzunehmen. Ein Kind darf was auf 
einem Instrument vorspielen oder sich mit ei 
nem Lied oder Gedanken einbringen. Dann 
wird mit Basteln, Malen, miteinander Spielen 
und Reden verdeutlicht, was es bedeutet, 
wenn Jesus in der Kommunion zu uns kommt. 
Zum Schluss essen wir gemeinsam eine Jause. 
Jeder freut sich über die mitgebrachten Kekse, 
die im Nu verzehrt sind. Manchmal wird auch 
gestritten, dass die Fetzen fliegen. Aber die 
Versöhnung ist am schönsten, und wir spre 
chen darüber, wie leicht es ist, mit denen 
freundlich zu sein, die uns zu Gesicht stehen 
und wie schwer es ist, den Grantigen oder 
Aggressiven einzuladen. Doch wie schnell än-
dert sich das Blatt, wenn nur einer die Hand 

Wie im vergangenen Jahr, fand auch heuer 
wieder das traditionelle Neujahrsfest des TVB 
am Grünberglift statt. Gemeinsam mit den 
Schennach-Zwillingen konnte der TVB mit 
Unterstützung der Skischule ein für Gäste und 
Einheimische abwechslungsreiches Programm 
Zusammenstellen. 
Die Moderation für diesen Abend wurde vom 
bekannten Radiomoderator Ingo Rotter in be 
währter Weise übernommen. Besonderen An 
klang fand beim Publikum die Ski-Show der 
Skischule Schaber. Die interessanten Vorstell 
lungen wurden von den Gästen mit viel App 
plaus bedacht. Einen Einblick in die Entwik 
klung des Skisportes konnte man auch aus 
den Vorführungen von Siggi Auer, Toni Mantl 
und Martin Mantl gewinnen, die als Nostalgie 
Skifahrer hervorragende Leistungen boten. 
Die trotz der Kälte zahlreich erschienenen 
Gäste wurden durch den Skiclub Obsteig be 
stens versorgt und konnten sich mit Glühwein 
wärmen. 

Isolde Woolley 

Für die musikalische Unterhaltung sorgte 
wie auch im Vorjahr - DJ Klaus, der dem Publi 

ausstreckt. "Wenn man nett ist, ist auch der 
andere nett," sagt Andreas. 

Marie Christine Gaßler, Theresa Falkner, Julia 
Granbichler, Mathias Patterer und Andreas Gatt 

Neujahrsfest des TVB Mieminger Plateau & Fernpass-Seen 

Beim Vostellungsgottesdienst durften wir 
selbstbewusste Kinder erleben, die sich auch 
trauen, vorne zu stehen und mit ihren selbst 
bemalten Töpfen auf andere zuzugehen. 
Wir können uns von ganzem Herzen über un 
sere beherzten Kinder im Namen Jesu freuen. 

kum mit heißen Rhythmen einheizte und alle 
in beste Stimmung versetzte. Den Abschluss 
des Abends bildete ein tolles Feuerwerk, be 
staunt von Groß und Klein und durch die fi 
nanzielle Mithilfe der Gemeinde Obsteig er 
möglicht. 

Dafür möchten wir uns recht herzlich bedanken. 
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WERBUNG 

Heimat 
Tradition 

Tiroler sind stolz auf Ihre Heimat. 
MIt Recht, denn dle Region hat jahrhundertealte 

Traditlon, herrilche Umwelt urnd wirtschaftllche Zukunft. 
Und die Tiroler Raffeisenbanken pflegen 

diese Werte mit Sachverstand und Menschllchkelt. 

Vertrauen 
Raiffeisen.Meine Bank 
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www.ralffeisern-tirol.at 
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Aus der Dorfchronik (1.Teil) 
Der Löwenwirt: 

Das aktuelle Geschehen gibt 
uns Anlass, uns mit der Ge 
schichte des Löwenwirtes 
vertraut zu machen. Es gibt 
in unserem Land einige tradi 
tionsreiche Gasthäuser, was 
uns nicht wundert wenn wir 
bedenken, dass Tirol immer 
schon ein Durchzugsland war. 
Zu den ältesten von ihnen 
zählt sicher der LÖwenwirt in 
Obsteig und der lebte seit je 
her in erster Linie vom Tran 
sit. 
Zahlreiche Italienzüge deut 
scher Könige und Kaiser führ 
ten über den Brenner oder 
den Reschenpass. 
Kaiser Lothar III. 
z.B. benützte im 
Jahr 1137 die Möt 
zer Brücke, als er 
Von Italien zurück in 
den Norden ziehen 
wollte. Er kam auf 
seinem Weg durch 
Obsteig und war 
wahrscheinlich da 
bei schon krank. Er 

starb dann auch auf 
seiner Reise in 
Breitenwang in ei 
ner ärmlichen Hüt 

CHRONIK 

in Mötz und der früher an der 
Innbrücke gestandene Gast 
hof "Römisch-Deutscher Kai-
ser" erinnern noch heute an 
ihn. Es wäre interessant zu 
wissen, ob die beiden Flurna 
men "Fieberbach" und "Kaj 
sers Grab" im weiteren Sinn 
mit Lothar III. Zusammen 
hängen. 

te. Die Köniasgasse sasthof zum Löwen vor 1900, J 

Nicht ganz auszuschließen 
ist, dass schon dieser Kaiser 
in Obsteig einen Gasthof vor 
gefunden hat. Die Ursprünge 
des Löwenwirtes liegen für 
uns tatsächlich noch immer 

im Dunkeln. Die erste schrift 
liche Nachricht gibt uns das 
Urbar (Steuerverzeichnis) des 

Grafen Meinhard II. von Tirol 
aus dem Jahre 1288. 
Wer dem Gasthaus den Na 
men "Löwenwirt" gegeben 
hat, ist hier nebensächlich. 
Zur Zeit Meinhards II. und 
noch viele Jahre danach hieß 
er "daz Nivenstift" oder "Ni 
wenstift" später einfach nur 
mehr "Stifthof" oder "Stift". 
Von ihm kommen die Flurna 
men "Stifter" "Stifterbrunn-
nen", "Stiftergasse", Stifter 
bichl". Der Chronist weiß 
allerdings bis heute nicht, 
woher dieser Name "Niven 

stie" bommfnsi 

Der Stifthof hatte reichen 
Grundbesitz und der Wirt war 
ein vermögender und ange 
sehener Mann. Zum Hof ge 
hörten auch eine Schmiede, 
ein Badhaus und ein Schie6 
stand, dessen Reste man auf 
einem Fugbild aus der zwei 
ten Hälfte des 20.Jahrhun 
derts noch sieht. Die Schmie 
de wurde um 1790 verkauft, 
kam an die Familien Schatz 
und dann Klieber und gehört 
heute schon in der dritten 
Generation der Familie Ma 

Ortschronist Hubert Stecher 
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laun. Von den Personen, die 
den Stifthof führten, begeg 
net uns als erster im Jathr 
1312 "Eberhard der Niustif 
ter" und es folgen in den 
nächsten Jahrzehnten noch 
mehrere Erwähnungen des 
Hofes, den z. B. im Jahr 1336 
ein Conrad und darauf dess 
sen Sohn Heinrich bewirt 
schafteten. 1466 bekommt 
Jörg aus Dormitz das Gut, er 
nennt sich daher in der Folge 
"Jörg, der Stifter". 

' Chronik Obsteig Damals entstand das 
D bekannte "Schwarzpa 

dersqut" in der Oberstrass, 
das heute zu lokalisieren sehr 
schwer ist. 

Im Jahr 1477 gab es eine 
Bauverhandlung. Die Wirts 
leute Vom Stift, Konrad 
Schwartz, Pader zu Stift, und 

seine Frau Margarethe 
suchten mit Unterstüt 
zung ihrer Nachbarn 
(Oswald von Neydeck 
vom Pichlerhof, Hanns 

g Egck vom Freilehen zu 
Schneckenhausen 
usw.) um eine Baube 
willigung zum Bau ei 
ner Hofstatt und eines 
Hauses unweit des 
Pichlerhofes an, was 
ihnen der Pfleger im 
Gericht St. Peters 
berg, Hanns Weingart 

ner auch bewilligte. 

Es heiBt in der Urkunde des 
Pflegers "dem Conrad 
schwartz pader margrettn 
seiner hausfraw und alln pai 
der erbn die obvemeldt hof 
statt und garttn ausstecken 
han lassen auf dem pühel zu 
Neydegk bey der straßs ge 
legn...". Wofür der Wirt in 

der Oberstrass ein Haus err 
richtete, wer weiB es ? 
Dass der Stifthof ein besuch 
ter Gasthof war, bezeugt ein 



Reisebericht in der Zeit des Überganges vom Mittelalter zur 
Neuzeit (also um 1500), den ich einmal gelesen habe. Ein Rel 
sender aus Deutschland in Richtung Süden machte in Obsteig 
Rast. Er erzählt, im Wirtshaus vergnügten sich so viele grob 
schlächtige Bergknappen und randalierten derart, dass dem 
Ubernachter gar nicht wohl in seiner Haut war. 
Fortsetzung folgt in der nächsten Ausgabe 

GRATULATION ZUM 80er 
Am 08.02. feierte Frau Adele Föger, Sternwirtin ihren 80 ig 
sten Geburtstag. Vizebürgermeister Gerald Schaber und Pater 
German Erd besuchten die rüstige Seniorin und brachten ihr 
einen Geschenkskorb mit gesunden Bauernprodukten. Bei ei 
ner gemütlichen Unterhaltung konnten sich die Gratulanten 
von der ausgezeichneten Backkunst der ehemaligen Wirtin 
überzeugen. 
Die Redaktion des Nuis Schmalz Blattl wünscht auf diesem 
Wege ebenfalls alles Gute. 

CHRONIK 

Gerald Schaber, Jubilarin Adele Föger (Sternwirtin) und P.German Erd 

SPERRMÜLLABLIEFERUNG 
Erst ab April 2002 wird der Sperrmüll wieder angenommen 
und zwar jeden ersten Samstag im Monat von 08.00 -11.30 

Angebot: 

Audi A 6 Avant 

2.5 V6 TDI Bj. 99 

NP ¬ 43.600.-

VP ¬ 24.900.-

Was in OBSTEIG im Jahr 

1702: 
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Die Witywe des Franz Chris 
toph Rassler verkaufte 1702 
auch das Schloß Klamm dem 
Holzlieferanten Thomas Hirn. 
Dieser hatte schon 1701 das 
Schlossgut (Stall, Stallung, 
Behausung und Wiesen) 
Vom Barwieser Matthäus 
Platner erworben. 

1912: 

www.automobile-dp.at 

Der Schustermeister und 
Hausbesitzer Josef Leitner 
(Oberstrass, jetzt wohnt die 
Fam. Hann in diesem Haus) 
lehnte das Amt als Kirchen 
probst grundlos ab. Deshalb 
ersuchte der Gemeindevor 
steher Matthias Sonnweber 
die Verwaltungsbehörde, 
Leitner mit einer Geldbuße 
Zu belegen. 

1932: 

AUTOMOBNS 
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Am 28.02. fand durch den 
Fraktionsvorsteher Josef 
Schaber und Bürgermeister 
Alois Thaler die Fraktionsvor 
steherneuwahl statt. 
In der Fraktion Obsteig (hat 
te eigenen Waldbesitz und 
Bargeld) lebten ca. 150 
Wahlberechtigte, von denen 
aber nur ca. 10 % zur Wahl 
gekommen waren. Karl Stri 
cker (Landwirt und Vater von 
5 unmündigen Kindern) 
nahm die Fraktionsvorsteher 

DOBLANDER & PRANTIL 
6410 Telfs, Anton -Auer - Str. 16 

Tel. 05262/ 62262, Fax 05262/ 61860 

geschah 

Angebot: 

BMW 320d 
BË. 99 
Extras 

NP ¬ 36.200.-

VP ¬ 23.900.-

stelle deshalb nicht an. 
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ELEKTRO 

Saeco 

WERBUNG 

Fachhandcl für 

Elcktrogeräte 
Elektroinstallationen 
Reparaturen 
Satelliten-TV 

Miele Staubsauger 

Saugstarke Lösungen für besondere Ansprüche 

schon ab ¬ 145,-

Parkett & Co. mit Parkettbürste für Parkett-und 
Hartböden sowie Fliesen 

Symbo-Foto 

ELEKTRO FALCH GmbH 
A 6414 Micming 

Obermieming 179 
Tel.:05264/5216 Fax DW 66 
Mobil: 0664/3 14 I352 

0664/3 118739 
wwwelektrofalch at 

Allergy Control mit Active Hepa Filter für 
Allergiker 

Cat & Dog mit Turbobürste und Active AirClean 

Filter gegen störende Gerüche 

Der Dampfreiniger, ideal für den 

Frühjahrsputz 

Um nur¬ 359,-
Dampfreiniger Saeco mit 
Dampfbügeleisen Professional 

Kaffee Vollautomat 

Vienna anthrazit um nur¬ 399,-

Super Aroma � Vohrbrühsystem 
Höhenverstellbarer Kaffeeauslauf 

" Milchaufschäumdüse 

5 Jahre Garantie auf die 

Kaffeebrühgruppe 
Nähere Informationen erhalten Sie in unserem Geschäft oder unter der Tel.: 05264/5216 

oder auf der Homepage: www.clektrofalch.at 

Nuis Schmålz 2002 /17. Ausgabe 



HERZLICHE 
GLÜCKWÜNSCHE 

zum 80. Geburtstag 
Johanna Schaber 08.05. 

Dorothea Waldmüller 21.05. 

zum 70, Geburtstag 
Trude Stengg 16.04. 

zum 60. Geburtstag 
Anna Gassler 10.04. 

Walter Knoflach 14.04. 
Volker Baumgartner 24.04. 

Hubert Stecher 17.05. 
Anna Telfner 09.06. 

PERSÖNLICHES 

IMPRESSUM: 

GRATULATION 
ZUM NACHWUCHS 

Sabine Albrecht und 
Christian Weiss 

Titelbild: 

zur Laura * 15.11.2001 

Christine und Leonhard 
Gapp 

zur Magdalena * 
26.12.2001 

Margarethe Gremel und 
Marco Muglach 

zur Selina * 02.03.2002 

Marchstecken * unter sich 

Am 05.03., anlässlich seines 95.Geburtstages, erhielt Herr Josef Rattacher Besuch vom 
neu gewähiten Bürgermeister Gerald Schaber und Pfarrer Pater German. Sie überbrachten dem 

rüstigen Jubilar einen Geschenkskorb und die besten Wünsche der Gemeinde. 

Den der's weard'n håt wellen, den häbn's gwählt. 

und den Dritten häbn's nit Ernst gnommen. Des wår's. 

VERKÄUFE 

Die Obstoager hâbn's bei di Wählen an jedn Recht gmåcht. 

KÄSTLE 
Jugendmountainbike, 

26, guter Zustand 
Farbe: aubergine 
220 ¬ Tel. 8200 

Druckkostenbeiträge 
für das Jahr 2002 

können bei der Raika 
Obsteig Konto N. 124 446 
unter Obsteiger Dorfblattl 

"Nuis Schmålz" 
eingezahlt werden. 

e-mail: 

Hannes Metnitzer 

Der ehemalige Geschäfts 
mann aus Telfs wohnt mit 
seiner Frau Amalia schon seit 
40 Jahren in Obsteig und 
kann noch kleinere Spazier 
gänge unternehmen. 
Auch die Redaktion des Nuis 
Schmalz Blattl wünscht Herrn 
Josef Rattacher viel Glück 
und Gesundheit. 

Enkelin Tina, P. German Erd, 

Auf den, der seinen Hobbies nåchgiahn håt wellen, håbn's Rücksicht gnommen 

TAT*sind hölzerne Waldmarkenzeichen, zeigen den Besitz der Nutzungsberechtigten an 

Jubilar Josef Rattacher mit Frau 
Amalia und Bürgermeister Gerald 
Schaber 

Überparteiliches und unabhängiges vierteljährliches Informationsblatt in der Gemeinde Obsteig. 
Herausgeber und Redaktionsanschrift: Johannes M. Faimann (3.M.F) 
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VERANSTALTUNGEN 

Palmsonntag 

Vortrag Dr. Karmasin 

SVIALID 

Erstkommunion 

Frühjahrskonzert der MK- Obsteig 

Leader plus 

Firmung 

Florian-Feier der FF Obsteig 

Radnachmittag 

Biker-Ausflug 

Partner 09:00 

Haiming 

Pfarrkirche 

Tyrolhalle 20:15 

Vs Obsteig 

Pfarrkirche 09:00 

Obsteig 19:30 

Haus Simmering 13:45 

Unter der Homepage der Gemeinde können und sollten VERANSTALTUNGEN einge 
tragen werden. Dadurch können Doppelgleisigkeiten und Terminkollisionen vermieden 
werden und die Bevölkerung erfährt, wann und wo eine Veranstaltung stattfindet. 
Unter www.obsteig.at steht links der Tourismusverband und rechts die Gemeinde. 
Unter Veranstaltungen können die Termine eingeben und abgefragt werden. 

Bitte Veranstaltungsankündigungen zeitgerecht bekanntgeben - Danke 


